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XX. Jahrg. 


Die Bagdadbahn. E 

In Kleinaſien iſt mit deutſchem Kapital 
und unter deutſcher Leitung bereits eine 
lauge Bahuſtrecke, die anatoliſche Bahn, ge⸗ 
bant. Der anuatoliſchen Bahngeſellſchaft iſt 
nunmehr durch eine Arade des Sultans Abdul 
Hamid endgiltig erlaubt worden, ihren 
Schienenweg bis ans perſiſche Meer zu ver⸗ 
längern. Dieſe denkwürdige Konzeſſion be⸗ 
deutet einen Triumph der deutſchen Orient⸗ 
politik, der errungen iſt durch das kluge, 
weitblickende Vorgehen unſrer Diplomatie, 
vor allem Kaiſer Wilhelms II.; fie iſt aber 
auch ein Zeichen für dus Vertrauen, das der 
Beherrſcher des osmaniſchen Reiches zu dem 
deutſchen Unternehmungsgeiſte hat. 

Die Bagdadbahn hat eine hervorragende 
wirthſchaftliche, militäriſche und politiſche 
Bedeutung. Sie wird eine der wichtigſten 

und verheißungsvollſten Verkehrsſtraßen des 
Welthandels eröffnen, die beſtimmt iſt, den 
Güteraustauſch der Juduſtrie Europas und 
der unermeßlichen Schätze Aſiens auf eine 
neue Baſis zu ſtellen. Die Bagdadbahn be⸗ 
rührt die älteſte Stätte der Kultur, den 
Herrſcherſitz Nimrods, Babylon, wo nach der 
Bibel, die Völker ſich ſchieden; und die Ge⸗ 
ſchichte von Jahrtanſenden umlagert in ehr⸗ 
würdigen Ruinen ein modernes Verkehrs⸗ 
mittel, das in die ſeit Jahrhunderten ver⸗ 
fallene Kultur der ehemals reichen Länder 
Kleinaſiens, Meſopotamiens und Babyloniens 
neues, kräftig pulſirendes Leben und eine 
neue Blüte tragen ſoll. Dieſelbe altbewährte 
perſiſche Königsſtraße, von der uns Herodot 
und Strabo erzählen, auf der Xerxes mit 
feinem Heere nach Griechenland zog, auf der 
Alexander der Große den Siegeslauf der 
Macedonier bis zur Zertrümmerung des 
alten Perſerreiches unternahm, auf der nach 
Jahrhunderten wieder die Osmanen nach 
Byzanz zogen, um den Halbmond auf der 
Hagia Sophia aufzupflanzen, dieſelbe Straße 
des gewaltigſten Völkerſtreites ſoll nun als 
Eiſenbahn in erſter Linie eine Friedensſtraße 
werden. 

Nicht zu unterſchätzen iſt aber auch die 
militäriſche Bedentung der Bagdadbahn. In 
früheren Zeiten war es der Türkei unmöalich, 


Die Schwäne von Weidlingen. 

Roman von Emmy von Borgſtede. 

— — (Nachdruck verboten.) 
(17. Fortſetzung.) 

„Aber, Maggie — wie erhitzt Du aus⸗ 
liebt! Gregor liebt ſolch Echauffement durch⸗ 
aus nicht,“ entgegnet die Gräfin ziemlich 
vorwurfsvoll. „Nun ſprich aber, was Dir 
egegnet iſt; meine gute Bondier kaun alles 
hören.“ 

Bei dem Namen „Gregor“ hat Magda⸗ 
leue ſchnell die Hände auf die brennenden 
Waugen gedrückt. Um Himmelswillen, wenn 
der zeremonielle Vetter der Gräfin ſie ſo 
ſähe! Vielleicht würde dann aus dem herr⸗ 
lichen Plan der guten Taute nichts, den 
ſteinreichen livländiſchen Fürſten, den kaiſer⸗ 
chen Beremonienmeifter, mit Magdalene zu 
vereinigen. Fürſt Gregor iſt auf Wunfch 
der Gräfin vor einigen Tagen in . 
eingetroffen, um ſeine zukünftige Gemahlin 
kennen zu lernen. Er iſt nicht mehr jung, 
nicht Hübsch, ein wenig kahlköpfig, verlebt 
und formell bis zum äußerſten, aber Magda⸗ 
leue fragt nicht danach. Au feiner Seite 
winken ihr Reichthum und Ehre, mehr will 
ſie nicht. 

Gi ebe gute Tante,“ ſie kniet vor der 
90 ill hin und erfaßt ihre Hand, „ich bin 
Sch todt vor Schreck, Adeltraut iſt da — iſt 
Ul ich angekommen! Sie weiß von Hans 

richs Verlobung und will daran theil⸗ 
nehm n.“ 

„Wie hat ſie davon erfahren?“ 

„Das begreife ich ſelbſt nicht. Ich habe 
uur wenige Worte mit ihr gewechſelt, dann 
bin ich um Rath und Hilfe zu Dir geeilt. 

Tante, bedenke, wie verwöhnt Natalie iſt, 
wie es ſie abſtoßen muß, wenn Adeltrant ſo 
einfach — ſo — ſo beſchämend plebejiſch 
unter uns tritt, und nun erſt der Fürſt! 


die in den ſüdöſtlichen Provinzen ſtehenden 
Truppen mit dem Hauptquartier Bagdad im 
Falle eines Krieges zur Armee heranzu⸗ 
ziehen; ſie dienten im Grunde nur als Be⸗ 
ſatzung und zur Vertheidigung. Das würde 
künftig anders werden. Das Vordringen der 
Schienenwege in die bis dahin von ihnen 
unberührten Länder ermöglicht auch den 
Aufbau einer regelmäßiger arbeitenden Staats⸗ 
maſchine, einer nach abendländiſchen Muſtern 
geordneten Verwaltung. Was eine ſolche 
größere Zeutraliſirung der Regierungsgewalt 
und eine feſtere Vereinigung der entlegeneren 
Provinzen mit dem Reiche für die Sammlung 
84 a der Türkei bedentet, liegt auf der 
and. 


Den erſten, größten Vortheil aus dem 
Bau der Bagdadbahn wird alſo das osma⸗ 
niſche Reich ſelbſt ziehen; aber auch die ge⸗ 
ſammte Kulturwelt und die Unternehmer des 
Banes dürften mit der Zeit auf ihre Rechnung 
kommen. Die beim Bau zu überwindenden 
Hinderniſſe ſind nicht gering. Die Strecke 
beträgt ungefähr 2000 Kilometer. Das Ge⸗ 
lände iſt vielfach wild und zerriſſen. Zwei 
große Gebirge ſind zu überſchreiten; über 
den Euphrat ſind zwei, über den Tigris iſt 
eine Brücke zu ſchlagen. Die Zuführung des 
Materials wird ganz andere Schwierigkeiten 
verurſachen als bei irgend einem Bau im 
Abendlande, auch für die Sicherung der 
Arbeit muß natürlich mehr geſchehen als 
hier. Mau wird gewiß nicht zu hoch greifen, 
wenn. man die Koſten auf 400 Millionen 
Mark veranschlagt. Hiervon find 60 v. H. 
von der deutſchen Finanzgruppe, beſonders 
der deutſchen Bank übernommen, während an 
dem Reſt franzöſiſche, belgiſche und ruſſiſche 
Kapitaliſten betheiligt ſind. 

Im Anſchluß an den Ban der Bagdad⸗ 
bahn find mancherlei phantaſtiſche Ideen 
aufgetaucht; ſprachen doch gewiſſe nichtamt⸗ 
liche Politiker alles Eruſtes von einer deutſchen 
Einwanderung nach Kleinaſien oder von der 
Anlage von Bauernkolonien längs der Bahn⸗ 
linie. Derartige große Pläne ſind meiſt die 
Frucht des Studiums am grünen Tiſche, 
aber nicht des praktiſchen Lebens. Wir können 
deutſche Bauern weit beſſer zur Beſiedelung 


unſerer Oſtmarken verwenden. Im übrigen 
weiß der Sultan ſelbſt am beſten, daß 
Deutſchland nicht derartiges im Schilde führt. 


Politiſche Tagesſchau. 


Dem Abgeorduetenhauſe ging der in der 
Thronrede angekündigte Geſetzeutwurf 
über die juriſtiſchen Prü⸗ 
fungen und Vorbereitungen zum höheren 
Juſtizdienſt zu. Hiernach ſoll die Dauer des 
Rechtsſtudiums 7 Halbjahre betragen. Den 
Gegenſtand der erſten jnriſtiſchen Prüfung 
ſollen die Disziplinen der Rechtsgeſchichte, 
des Privatrechts, des öffentlichen Rechts und 
der Nationalökonomie bilden. Die Dauer 
des zwiſchen der erſten und zweiten Prüfung 
liegenden Vorbereitungsdienſtes ſoll 3½ 
Jahre betragen. Das Geſetz ſoll am 1. April 
inkraft treten, jedoch auf Kandidaten, welche 
das Rechtsſtudium vor dem 1. Oktober 1901 
begonnen haben, unter der Vorausſetzung 
keine Anwendung finden, daß fie ſpäteſteus 
bis zum 30. September 1904 ihre Zu⸗ 
laſſung zur erſten juriſtiſchen Prüfung mache 
ſuchen. Der Juſtizminiſter iſt aber ermäch⸗ 
tigt, den Vorbereitungsdienſt auch bei dieſen 
Kandidaten auf 3 Jahre zu beſchränken, 
wenn fie ein Rechtsſtudium von 7 Halbjahren 
zurückgelegt haben. 

Im Reichstage hat in der verfloſſenen 
Woche die Frage der Arbeitsloſigkeit längere 
Debatten hervorgerufen. Dabei hat ſich 
wieder einmal die Sozialdemokratie 
in ihrer ganzen Heuchelei gezeigt. Sie macht 
den beſtehenden Juſtitutionen den Vorwurf, 
daß mit der Arbeitsloſigkeit Noth und Elend 
über viele Arbeiterfamilien hereinbrechen. 
Dabei iſt es doch die Sozialdemokratie ſelbſt, 
die dieſe Noth verſchuldet. Sie nimmt nicht 
blos den Arbeitern durch die Parteiftener 
einen recht beträchtlichen Theil des Ein⸗ 
kommens weg, beträchtlicher als beiſpiels— 
weiſe Staats- und Kommunalſteuer, ſie lehrt 
auch, daß Sparſamkeit eine Dummheit ſei. 
Die Sozialdemokratie kann nur unzufriedene 
Menfchen brauchen. Wenn die Arbeiter 
durchweg ſparen würden, würden ſie der 
Sozialdemokratie in ſolchen Mengen nicht 
angehören. Alſo treibt die Sozialdemokratie 


Ich ſterbe vor Scham, wenn er ein Wort 
des Mißfallens äußerte.“ 

„Sieh' nicht zu ſchwarz, Maggie! Adel⸗ 
traut gehört zu Eurer Familie, alſo können 
wir nicht zu ſchroff auftreten. Am beſten iſt 
es, ſie kleidet ſich mit Hilfe Deiner Zofe an 
und kommt dann, mich zu begrüßen. Erſcheint 
ihr Anzug mir nicht repräſentabel, glaube 
ich Autorität genung zu beſitzen, um fie vom 
Beſuch des Feſtes abzuhalten.“ 

„Tante Julia, Du biſt ein Engel!“ 

„Nun aber geh', liebes Kind, und ſei ſo 
ſchön wie möglich heute! Lege lieber ein 
wenig Weiß auf, Du möchteſt Gregor zu 
blühend ausſehen.“ N 

Noch immer ſehr erregt und erbittert 
eilt Magdalene in ihr Zimmer zurück, wo 
ſie die Schweſter verlaſſen hat. 

„Taute Julia möchte Dich erſt begrüßen, 
wenn Du augekleidet biſt, Adeltraut, ſie iſt 
ſelbſt bei der Toilette.“ 

„Das nahm ich von vornherein au, 
Magdalene!“ Und kühl und fremd heften ſich 
Adeltrauts Augen auf das Mädchen. „Laß' 
auch Du Dich nicht weiter ſtören.“ 

„Wie willſt Du mit Deinem Anzug zu⸗ 
ſtande kommen?“ fragt Magdalene heftig. 
Taute und ich können uns nicht allein au⸗ 
kleiden. Das kommt von Deiner Ueber⸗ 
raſchung!“ 

„Zu den nothwendigſten Dienſten wirſt 
Du mir Deine Juugfer leihen und weiterer 
Hilfe bedarf ich nicht. Ich gebe jetzt in 
Dein Wohnzimmer, um Dich nicht läuger zu 
beläſtigen.“ 7 

Magdalene blickt erſtaunt empor. So hat 
Adeltraut noch nie zu ihr geſprochen, fie 
kennt nur Worte der Liebe und Güte aus 
dieſem Munde. Da ſteht die Schweſter dicht 


vor ihr mit einem fremden kalten Zug im 
Autlitz, und ihre Worte klingen befehlend 


und eiſig. Sie wird nicht ſo gutwillig 
weichen, Tante Julia wird keinen leichten 
Kampf haben. ? 

Als die Zofe Magdalene in die goldge⸗ 
ſtickten Schühchen hilft, ertönt Adeltrauts 
Stimme aus dem Nebenzimmer: „Ich warte, 
Magdalene!“ und das Mädchen folgt dienſtbe⸗ 
reit dem Ruf der fremden Dame, welche zum 
augenscheinlichen Aerger ihrer inngen Herrin 
ſo plötzlich im Palais Wertheim erſchienen 
iſt. Sie ſchnürt das Leibchen, zupft die 
Spitzen zurecht und breitet die Schleppe des 
Kleides aus. Ja, nun weiß ſie es, die 
Gnädige iſt eiferſüchtig. Sie denkt gewiß, 
der Fürſt könnte fie plötzlich nicht mehr fo 
ſchön finden. Madame Bondier erſcheint jetzt 
in der geöffneten Thür: 

„Gnädige Gräfin 
Fräulein bitten!“ 

Erſtaunt mißt die erfahrene Frau Adel⸗ 
trants Erſcheinung. Na, wenn die einfach 
iſt, daun will Madame Vondier niemals in 
alle Künſte der Toilette eingeweiht geweſen 
ſein! 

„Mein theures Kind!“ Gräfin Wertheim 
will dem kleinen Landmädchen recht gütig 
entgegenkommen, um die nachfolgenden zur 
rückweiſenden Worte doch einigermaßen er- 
träglich zn machen, vor Ueberraſchung aber 
entſiukt ihr der Fächer. Adeltraut hebt ihn 
empor und neigt ſich zum Kuß über der Pathin 
Hand. 

„Das alſo iſt meine kleine Ady,“ ſagt 
die Gräfin gütig., Alle ſchönen, eleganten 
Meuſchen ſind ihr von vornherein ſym⸗ 
pathiſch. „Wie ähnlich Du Deiner Holden 
Mutter biſt, liebes Kind! Wir hätten ein⸗ 
ander läugſt ſehen ſollen!“ 

„Mich hinderte die Pflicht. Heute aber 
bitte ich um Verzeihung, daß ich ſo unvor⸗ 


laſſen das gnädige 


das eigenſte Intereſſe zur Verbreitung ſolcher 
Lehre. Wenn aber der Arbeiter nicht geſpart 
hat und die Arbeitsloſigkeit über ihn ein⸗ 
bricht, verfällt er natürlich der Noth. Schuld 
daran aber ſind nicht jetzige ſtaatliche 
oder wirthſchaftliche Einrichlungen, ſondern 
zu einem guten Theile eben die Sozial⸗ 
demokratie. Dazu kommt, daß dieſe - Partei 
allerlei Vorſchläge macht, gegen deren Ver⸗ 
wirklichung ſie im Grunde ſelbſt ankämpft. 
Die Arbeitsloſenverſicherung iſt ein von ihr 
empfohlener Vorſchlag. Sie durchzuführen, 
wird ſehr ſchwer fein, Wenn dies möglich 
iſt, iſt es nur auf Grund des Sparzwanges 
derart, daß in den wirthſchaftlich günſtigen 
Zeiten die Arbeiter gezwungen werden, bes 
ſtimmte Beträge zurückzulegen, die ihnen bei 
der Arbeitsloſigkeit wieder ausgezahlt werden 
würden. Aber gerade gegen den Sparzwang 
iſt doch die Sozialdemokratie eingenommen. 
Alſo iſt fie im Grunde auch Gegnerin der 
Arbeitsloſenverſicherung. Natürlich hat das 
alles die ſozialdemokratiſchen Redner. im 
Reichstage nicht gehindert, ihre Partei als 
die einzige darzuſtellen, die für das Wohl 
der Arbeiter eintritt. In Wahrheit iſt das 
Gegentheil der Fall. 


Im Berliner Verein zur Beförderung des 
Gewerbefleißes hielt Handelsminiſter 
Möller am Montag eine Rede, in der 
er der „Nationalzeitung“ zufolge ausführte, 
daß wir nur zu Handelsverträgen 
kommen können, wenn wir etwas zu geben 
haben. Wir können unſere wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe nur durch Abſchluß laugfriſtiger 
Verträge ſichern und dürfen dem Staate, von 
dem wir etwas verlangen, nicht mit leerer 
Hand kommen. Gegenwärtig iſt der Kampf 
um den Zolltarif ſehr ſchwer und ſehr 
hart geworden, vielleicht wird er noch er⸗ 
bitterter und unter Verkennung der thatſäch⸗ 
lichen Verhältniſſe geführt werden; wir 
müſſen aber zu einer Verſtändigung kommen, 
die uns für Jahre Sicherheit giebt. Die 
gegenwärtige politiſche und wirthſchaftliche 
Lage iſt ſehr betrübend. Die jetzige ge⸗ 
ſchäftliche Kriſe weicht erheblich von der bis⸗ 
herigen ab. Redner ſchilderte die Urſachen 
und den Verlauf der Kriſen 1857, 1873 und 


bereitet Dir ins Haus und in den Feſttrubel 
falle, Tante Julia, ich entſchloß mich erſt in 
letzter Stunde.“ 


„Beſtes Kind, es thut nichts! Mein Haus 
iſt wahrlich groß genung. Ich freue mich, 
Dich zu ſehen! Was ſagſt Du zu Hans 
Ulrichs Glück? Eine glänzende Partie macht 
dieſer kaum fligge gewordene Leutnant, und 
Magdalene, denke ich, ſoll feinem Beiſpiel 
folgen. Man beneidet mich ordentlich um 
mein ſchönes Pflegekind. Komm, laß uns 
hinübergehen, daß ich Dir meinen Mann 
und meinen Vetter vorſtelle! Magdalene 
wird uns hoffentlich nicht mehr lange warten 
laſſen.“ 


Gräfin Wertheim nimmt Adeltrauts Arm 
und plaudert eifrig auf dem Gange durch die 
Gemächer mit ihr. Dann kommt die Be⸗ 
grüßung ſeitens der Herren. Fürſt Gregor 
Demidoff⸗Urſakowsky öffnet feine. müden 
Augen ſehr groß und iſt ſehr erſtaunt, als 
Fräulein Ady von Weidlingen in ihrem 
Brokatkleide vor ihm auftaucht, er kann ſich 
nicht entfinnen, je von ihr gehört zu haben. 
Magdalenens ältere Schweſter alſo! Das 
Mädchen hat ja Augen wie zwei Sterne 
Dann plaudert er lebhaft mit ihr und über⸗ 
hört beinahe Magdalenens Eintritt, welche 
bei Adeltrauts Anblick faſſungslos daſteht 
und daun erregt ausruft: 

„Aber, Ady — wenn ich das hätte ahnen 
köunen! Wenn Du Hans Ulrich und mir das 
geſagt hätteſt —“ ö 

„Ich glaubte nicht, Magdalene, daß Ihr 
beide das Märchen vom Aſchenbrödel ſchon 
vergeſſen hättet.“ Dann wendet Adeltraut 
ſich dem Grafen zu und erzählt ihm von 
ihren Zwillingen und von Schwauthal. 


(Fortſetzung folgt.) 


Ker 


— 


Die Verhäliniſſe] Aufſtändiſchen gelang es jedoch, die Landung 
der Börſe werden vielfach falſch beurtheilt; zu erzwingen. Der Gouverneur wurde bei 
es beſtand eine Abneigung gegen die Börſe, dem Kampfe getödtet. Nach einer Mittheilung 
die zu ihrer Einſchränkung und Feſſelung] des Generaldirektors der Pauama⸗Eiſenbahn 
führte und die ſchweren Schaden zufügte. Color ſind bei dem Kampfe 3 Schiffe der 
Wenn die Mehrheit ſolchen gehäſſigen] Aufſtändiſchen und 2 Schiffe der Regierung 
Strömungen weiter folgt, werden wir keine geſunken. Wenn dieſe Nachricht richtig iſt, 
Aenderung in der wirthſchaftlichen Lage her⸗wäre hüben und drüben die ganze Flotte bei 
beiführen können. Wenn die Periode des dem Kampfe vernichtet worden. — Ein 
Aufſchwungs lange angehalten hat, jo haben amerikaniſches Kriegsſchiff „Philadelphia ſah 
wir dies einer neuen Urſache zuzuſchreiben, dem Kampfe zu. Wie „Reuters Burean 


1891 und fuhr dann fort: 


nämlich, daß anſtelle des ungeregelten ge⸗ aus Waſhington meldet, wird ſich die „Phila⸗ 
ſchäftlichen Gebahrens das geregelte geſetzt n an 196 ide Sete 1 
1 dikate trotz] falls nicht amerikauiſche In ereſſen bedroh 
Die Syndikate haben dafür 5 Wohl aber at die „Philadelphia“ 
utrauen, daß die Kriſe raſcher zu einem geholfen, das an Bord des Schiffes der Re⸗ 
8 B g ſch 5 gierungspartei „Lautaro“ ausgebrochene Feuer 
war zu Alte 
fang des Gefechts von dem Kauonenboot 


wurde. 
mancher Mißgriffe geſorgt. Ich habe das] werden. 


guten Ende verlaufen wird, als viele glauben, 
eine Kriſe, die vorwiegend in er 2 75 
trauensbruch, ja großen Betrügereien ihre Ur⸗ 0 em 
ſache hatte. Es wird uns zwar bei der in zPadilla“, das den Aufſtändiſchen gehört, 
den letzten Jahren entſtandenen großen Pro⸗ überfallen worden und bei dieſem Ueberfall, 


zu löſchen; der „Lautaro“ 


duktionsfähigkeit kein großer Lohn aus der bei dem ein großer Theil der Beſatzung des 


Arbeit erwachſen, aber wir werden Arbeit „Lautaro“ fiel, in Brand gerathen und iſt 
Schaffen, die Handel und Gewerbe in ver⸗ ſpäter geſunken. — Einer Depeſche aus 


hältuißmäßig kurzer Zeit wieder zu leidlich] Willemſtad zufolge verſuchten die Aufſtändi⸗ 
ſchen am Sonnabend Maracaibo zu nehmen, 

Der italieniſche Senat hat am Mitt⸗ wurden aber zurückgeſchlagen. Es beſtätigt 
woch mit 117 gegen 35 Stimmen die von ſſich die Meldung, daß die Regierung bei 
der Deputirtenkammer bereits genehmigte] Carupano eine Niederlage erlitten habe. Die 
Vorlage betr. Schaffung eines Arbeitsamts] Behörden in Carupano erhoben eine hohe 
Kriegsſteuer von den Ausländern, was Proteſte 
Die Zuckerkouferenz hat am Montag der letzteren hervorrief und das Verlangen, 
Kriegsſchiffe zum Schutze der Jutereſſen der 


gedeihlicher Entwickelung bringen wird. 


angenommen. 


in Brüffel ihre vor Weihnachten unter⸗ 
brochenen Verhandlungen wieder aufgenommen.] Ausländer kommen zu laſſen. 

Wie das engliſche Parlament beſchäftigte 
Montag mit Fragen der auswärtigen Politik. 
Auf eine Interpellation über die Metzeleien gekommen. 
in Armenien antwortete der Miniſter des 


geweſen wäre. 
eingetreten. Die Kammer nahm eine Tages⸗ 
ordnung, welche dieſe Erklärung billigt, mit 
280 gegen 235 Stimmen an. Eine andere 
Interpellation betraf die Weigerung des 


Deutſches Reich. 
Berlin, 21. Jauuar 1902. 


Buren zu interveniren. Hierauf erklärte] lichen Schloſſes 
die Initiative zu einer Vermittelung zu er⸗ und alle Herren vom Zivil ſtatt. 
greifen, weun dieſe von beiden Parteien att- 
genommen würde. 
kommen werden, gebiete ihm ſein voraus⸗ 


ſehender Patriotismus die Pflicht der Eut- | Knäuel. 


Sympathien zum Ausdruck. Der Abg. Lemire 


ſüdafrikaniſchen 
ſeien durch ein anderes Land, als Frankreich, 
und an die Worte eines Miniſters, der ge⸗ 


Engländer fein würde. Frankreich 
danach ſtreben, dem Kriege ein Ende zu Bilde einen eigenen Reiz. 


die Haager Konferenz bisher nicht die er⸗ tritt der 


einer einfachen Tagesordunng. über. 


Pidal hat feine Eutlaſſung eingereicht; die⸗ den Majeſtäten vorgeſtellt. 


tag abgelehnt. 


zuſetzen. 


Am Dienſtag hat die Pforte 


1./14. Januar fällig war. 
Die Vereinigten Staaten zahlen] Bundesrathe, die Ritter 


Marineſekretär Long angewieſen, dem Staats⸗ herren, Geſſtlichen, 
departement 376 000 Dollars auszuhändigen, Herren in ritterſchaftlicher Uniform und fo 
welche dem chineſiſchen Geſandten Wutingfang fort. 
als Werth der von den Amerikanern im 
Salz⸗Jamen in Tieutſin beſchlagnahmten]geſtern Nachmittag das Atelier von Proſeſſor 
Silberbarren übergeben werden ſollen. 
Die Wirren in Columbien haben am ladung des Fürſten von Donnersmarck zum 
Montag im Golf von Panama zu einem] Diner. — Heute Vormittag unternahmen 
heftigen Kampfe zwiſchen Kriegsſchiffen der Ihre Majeſtäten die gewohnte Promenade 
Regierung und Schiffen der Auſſtändiſchen im Thiergarten; ins königliche Schloß zu⸗ 
geführt. Der Kampf begann gegen 6 Uhr. rückgekehrt, hörte Se. Majeſtät die Vorträge 
Die aus 3 Schiffen beſtehende Flotte der des Chefs des Militärkabinets, des Chefs 
Aufſtändiſchen verſuchte eine Landung. Die des Admiralſtabes und des Chefs des 
zwei Schiffe der Regierung und die Geſchütze[Marinekabinets und empfing um 12 Uhr 
eines Forts ſuchten die Juſurgenten an der] den Heroldsmeiſter Kammerherrn von Borwitz 
Landung zu hindern. Die Streitkräfte der und um 12 ½ Uhr den Kaiferl. Geſandten in 
Regierung errichteten Verſchanzungen, den ! Bukareſt von Kiderlen⸗Waechter. 


f 5 Für choleraverſeucht iſt am Sonn⸗ 
ſich auch die franzöſiſche Kammer am abend Makaſſar, Oſtindien, erklärt worden. 
Drei Peſtfälle find in Sydney vor- 


nen Die chineſiſchen Soldaten, welche im 
Auswärtigen Delcaſſé, daß eine Jutervention] Tamtſchaokanal auf den engliſchen Dampfer 
zugunſten der Armenier ohne vorhergegaugene] „Manning“ gefeuert haben, follen bei einer 
Verſtändigung der Mächte nicht angängig]Schießübung begriffen geweſen und der ver⸗ 
Trotzdem ſei Frankreich] wundete Geiſtliche des Kriegsſchiffes „Glory“ 
wiederholt in Konſtantinopel für die Armenier] durch ein verirrtes Geſchoß getroffen fein. 


— Hente Abend um 8 Uhr fand bei 
Haager Schiedsgerichtshofs, zugunſten der Ihren Majeſtäten im Ritterſaal des König⸗ 
eine Defilirkour für das 
Delcafis, daß er kein Bedenken tragen würde, [diplomatische Korps, alle inländiſchen * 

agen 
anf Wagen rollte heran; in den Schloßhöfen, 
Da es dazu aber nicht auf dem Schloßplatz und im Luſtgarten ſtaute 
ſich die Wagenburg zu einem undurchdringlichem 
Die buntfarbigen Galakaroſſen der 
haltung. In der Debatte brachten die Abgg.] Prinzen und Prinzeſſinnen, der Botjchafter, 
Berry, Clovis, Hugues und Lemire die in] die Chaiſen, der Diplomaten und Miniſter 
Frankreich der Burenſache entgegengetragenen][ wurden von reitenden Schutzlenten eskortirt. 
t In den ſtrahlenden Sälen und Gemächern, 
ſpielte auf die Hoffnungen an, die einſt der] den Galerieen und Kammern des Schloſſes 
Republik gemacht worden ſammelten ſich die Geladenen, ein glänzendes 
Durcheinander von Galauniformen und robes 
de cour. Die wallenden Schleier der Damen, 
ſagt habe, daß Trausvaal das Grab der die zartgetönten langen Schleppen der ſeide⸗ 
miſſeſſnen und ſammetenen Gewänder gaben dem 
Die Ehrenpoſten 
machen. Léon Bourgeois erkaunte an, daß präſentirten, im feierlichen Zuge, unter Vor⸗ 
oberjten Hof⸗ und der Oberhof⸗ 
warteten Ergebniſſe gehabt habe; aber man Chargen nahten die Majeſtäteu, gefolgt von 
dürfe an der Zukunft nicht verzweifeln; die ſämmtlichen anweſenden Prinzen und Prin⸗ 
Mächte hätten die Ausſchließung der ſüd⸗ zeſſiunen, den Umgebungen und Gefolgen, 
afrikaniſchen Republik von der Haager Kon⸗ und nahmen vor dem Throne des Ritterſaales 
ferenz angenommen, um zu einem Reſultate Aufſtellung, während die Prinzen und Prin⸗ 
zu kommen. Im übrigen habe die Konferenz | zeſſinnen zur Seite traten und die Herren 
kein obligatoriſches Schiedsgericht eingeſetzt. des Vortritts dem Throne gegenüber Chaine 
Die Debatte, in welcher auch betont wurde, bildeten. — Nach den Klängen einer ſanften 
daß das franzöſiſch⸗ruſſiſche Bünduiß jetzt] Muſik begann alsdann die Kour; die Damen 
ſtärker ſei, als je, ſchloß mit der Aunahme ] gingen einzeln, die Herren paarweiſe vor⸗ 
5 Die zum erſteumal bei Hofe erſchiene⸗ 
Der ſpaniſche Bolſchafter beim Vatikan nen Frauen, Fräulein und Herren wurden 
Es ſchritten vor⸗ 
ſelbe wurde angenommen. — In Barcelona bei die Damen, der Bolſchafter und die 
haben die Metallfabrikanten den von den] Damen des diplomatiſchen Korps, die Bot⸗ 
Arbeitern verlangten nennſtündigen Arbeils⸗ſchafter mit dem Grafen Lanza und Herrn 
Die ausſtändigen Arbeiterf von Szögyeny an der Spitze, das diploma⸗ 
beſchloſſen infolgedeſſen, den Ansſtand fort⸗ tiſche Korps und die von demſelben einge⸗ 
führten Fremden; die inländischen Damen, 
Dien mit und zwar vorgeſtellte verheirathete, neu vor⸗ 
350 000 türkiſchen Pfund die Rate der ruſſi⸗ zuſtellende verheirathete und unverbeirathete, 
ſchen Kriegsentſchädigung bezahlt, die am und vorgeſtellte unverheirathete, dann die 
fürſtlichen Herren, die Bevollmächtigten zum 
des Schwarzen 
ihre Beutegelder an China zurück. Dem Adlerordens, die Staatsmiuiſter, die Präſi⸗ 
„Newyork Herald“ wird aus Waſhington] dien der Parlamente, die wirklichen Ge⸗ 
telegraphirt, Präſident Rooſevelt habe den ſheimen Räthe und Exzelleuzen, die Kammer⸗ 
Johanniterritter, die 


— Seine Majeſtät der Kaiſer beſuchte 


Reinh. Begas und folgte abends einer Ein⸗ 


— Ihre Majeſtät die Kaiſerin hat am 
Abend des 18. d. Mts. im hieſigen königl. 
Schloſſe einige Damen empfangen. 

— Bei Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen 
Albrecht von Preußen fand am Montag 
Abend ein größeres Diner ſtatt. 

— Die Prinzeſſin Alfons von Bayern 
ſieht, wie ans München gemeldet wird, Ende 
April einem freudigen Ereigniß entgegen. 
Die Prinzeſſin iſt ſeit 15. April 1891 mit 
dem Prinzen Alfons von Bayern vermählt 
und bis jetzt kinderlos geblieben. 

— Geh. Regierungsrath Prof. Dr. Wil- 
helm Hittorf iſt anläßlich feines 50 jährigen 
Jubiläums zum Ehreu⸗Doktor⸗Ingenieur der 
techniſchen Hochſchulen zu Berlin und Hannover 
ernannt worden. 

— Der Kaiſer hat dem „Zentralverband 
der deutſchen Vaterlandskrieger in Amerika“ 
(Zentralleitung in Philadelphia) aus den Be⸗ 
ſtänden des Zeughauſes in Berlin ein im 
Feldzuge 1870/71 erbentetes Bronzegeſchütz 
als Geſchenk überweiſen laſſen. Dieſes Ge⸗ 
ſchütz ſoll mit allem Zubehör auf dem 
ſtädtiſchen Friedhofe zu Philadelphia aufge⸗ 
ſtellt werden und zwar neben einem Monu⸗ 
ment, das der Verband zur Ehrung der alten 
Kriegsveteranen daſelbſt errichten will. Der 
Kaiſer hat dem Verbande feine Freude darüber 
ausſprechen laſſen, daß die deutſchen Kriegs⸗ 
veteranen auch in der Ferne ihr Stammland 
nicht vergeſſen und das deutſche Kriegerver⸗ 
einsweſen in ausgeprägteſtem Maße be⸗ 
thätigen. 

— Das Befinden Virchow's iſt, wie der 
„Voſſ. Ztg.“ aus Kreiſen, die der Familie 
naheſtehen, mitgetheilt wird, zufriedeuſtellend. 
Der Patient hat am Dienſtag mit gutem 
Appetit gefrühſtückt und war bei guter Lanne. 

— Im Abgeordnetenhauſe brachten die 
Abgg. Dr. Langerhans (freiſ. Volksp.) und 
Dr. Barth (freiſ. Vgg.) wieder einen Antrag 
auf Einführung der fakultativen Feuerbe⸗ 
ſtattung in Preußen ein. Die Freiſinnigen 
brachten ferner im Landtage den Antrag 
auf Abänderung der Landtags⸗Wahlbezirke 
nach der in den letzten 40 Jahren einge⸗ 
tretenen Verſchiebung der Bevölkerung wieder 
ein. 

— Die Budgetkommiſſion des Reichstags 
lehnte heute den für das Militärkabinet ge⸗ 


die Forderung betreffend die Errichtung einer 
militärtechniſchen Hochſchule ſowie die Er⸗ 
höhung der Gebührniſſe des Kommandeurs 
der Kadettenkorps ab. 

— Die „Lib. Korreſp.“ nimmt von dem 
Gerücht Notiz, daß der Vater Falkenhagens, 
der Landtagsabgeordnete, aus Aulaß des 
traurigen Vorfalles ſich mit dem Gedanken 
trägt, fein Mandat niederzulegen. In parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen, bemerkt die genaunte 
Korreſpondenz, würde man dieſen Eutſchluß 
ſehr bedauern. 

— Zirkusdirektor Paul Buſch iſt zum 
königlichen Kommiſſionsrath ernannt worden. 

— Am Dounnerſtag Abend findet im Ritter⸗ 
ſaale des Berliner Schloſſes Defilirkour für 
alle Herren vom Militär ſtatt. 

— Ein allgemeiner deutſcher Anſichtspoſt⸗ 
kartenſammlerbund iſt am Sonntag in Berlin 
begründet worden. 

— Die „Voſſiſche Zeitung“ erfährt an 
maßgebender Stelle, die heutige Verſamm⸗ 
lung der Berliner Stabeiſenhändler⸗Vereini⸗ 
gung erhöhte die Preiſe für Stabeiſen um 
fünfzig Pfennig für hundert Kilogramm und 
für Bleche um eine Mark für hundert Kilo⸗ 
gramm. : 

Hannover, 21. Jannar. Unter großer 
Betheiligung aus allen Kreiſen der Be⸗ 
völkerung hat heute Nachmittag die Bei⸗ 
ſetzung des Laudraths von Bennigſen im 
Parke des Familiengutes Bennigſen ſtattge⸗ 
funden. x ’ 

Frankfurt a. O., 20 Januar. Wie die 
„Frankfurter Oderzeitung“ meldet, iſt das 
Mitglied des Herreuhauſes, Major a. D. und 
Majoratsherr v. Beerfelde, geſtern Abend 
auf Schloß Sommerfeld geſtorben. 

Leipzig, 21. Januar, Der Senats⸗ 
präſident beim Reichsgericht Dr. Daeuhardt 
iſt heute früh nach längerer Krankheit ge⸗ 


ſtorben. 
r —-ů —8s85r̃ ... 


Ausland. 

Wien, 21. Jannar. Heute Abend fand im 
Hetzendorfer Schloß bei dem Grafen und der 
Gräfin Lonyay anläßlich der bevorſtehenden 
Vermählung der Erzherzogin Eliſabeth Marie 
ein Diner ſtatt, an welchem der Kaiſer, die 
Erzherzogin Eliſabeth Marie mit ihrem 
Bräutigam Fürſten Otto Windiſchgrätz und 
ſämmtliche hier weilenden Mitglieder des 
Kaiſerhauſes und der fürſtlichen Familie 
Windiſchgrätz theilnahmen. 

Genua, 21. Januar. Das deutſche Schul⸗ 
ſchiff „Stoſch“ iſt, von Meſſina kommend, 
hier eingetroffen. 

London, 20. Januar. Die Beſſerung in 
dem Befinden des Prinzen Eduard von 
Sachſen⸗Weimar ſchreitet in befriedigender 


Weiſe fort. 


forderten dritten Abtheilungschef und ferner]; 


Probinzialnachrichten. 


Danzig, 21. Jannar. (Nene Lehrerſeminare.) 
Glaubwürdigem Vernehmen zufolge wird vom 
kommenden Oſtern ab in Neuſtadt eine drei⸗ 
klaſſige Präparandenauſtalt, in Danzig⸗Lang⸗ 
fuhr eine dreiklaſſige katholiſche Präparanden⸗ 
anſtalt und gleichzeitig ein katholiſches Lehrer ⸗ 
ſeminar errichtet. Es darf als ſicher gelten, daß auch 
die Auſtalt in Neuſtadt zu einem Seminar ausgebaut 
werden wird. Durch dieſen Akt der Fürſorge der 
Staatsregierung wird es manchem Beſitzer, Be⸗ 
amten oder Lehrer ermöglicht, ſeinen Sohn ohne 
Aufwendung größerer Koſten dem Lehrerberufe zu⸗ 
zuführen. Meldungen zur Aufnahme werden ſeitens 
des Provinzialſchulkollegiums in Danzig ſchon jetzt 
augenommen. 

Danzig, 21. Jannar. (Verſchiedenes.) Die 
Sanirung der Oſtdeutſchen Holz⸗Junduſtrie⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft zu Goſſentin, welche Ende des Vor⸗ 
jahres in Schwierigkeiten gerieth, wird in der 
Weiſe verſucht werden, daß das Grundkapital der 
Geſellſchaft zum Zwecke der Ausgleichung bisher 
eingetretener Verluſte und zur Vornahme von 
Abſchreihungen von 2 Millionen auf 500000 Mark in 
der Weiſe herabgeſetzt wird, datz je vier Aktien 
von je 1000 Mk. zu einer Aktie von 1000 ME. zu⸗ 
ſammengeleat werden. Der Hauptgrund des Nieder⸗ 
gangs wird wohl darin zu ſuchen ſein, daß der 
Fabrikationsbetrieb, der ſich ſpeziell auf die Mafien- 
herſtellung von Stühlen Wiener Art richtete, von 
Anfang an für ein viel zu großes Abſatzgebiet bee 
meſſen war, ſodaß in einem Jahre 75000 Stühle 
hergeſtellt werden konnten, für die dann nicht der 
Abſatz vorhanden war. — Unter der Firma „Eiſen⸗ 
bahn⸗Spar⸗ und Vorſchußverein“, eingetragene 
Geuoſſeuſchaft mit beſchräukter Haftpflicht“, iſt 
hier ein Verein in's Leben getreten, der bezweckt, 
von den Genoſſen Spareinlagen anzunehmen und 
ihnen Kredit zu gewähren. Vorſtandsmitglieder 
find die Herren Rechunngsreviſor Schummel als 
Vorſitzender, Eiſenbahnſekretär Kopelke als ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzender. Eiſenbahuſekretär Schröt⸗ 
ter, Betriebsſekretär Bartſch und Eiſenbahnſekretär 
Krafft. Die Haftſumme beträgt 300 Mark. Die 
höchſte Zahl der Geſchäftsautheile, mit denen ein 
Mitalied ſich betheiligen kaun, beträgt fünf. — 
Heute ſtarb in Zoppot im Alter von 86 Jahren 
der weit über Weſtpreußen hinaus bekannte emeri⸗ 
tirte Hauptlehrer J. N. Pawlowski. Neben ſeinem 
Berufe war der Verſtorbene auch ſchriftſtelleriſch 
thätig, namentlich auf dem Gebiete der Geſchichte 
und Heimatskunde Danzigs und Weſtpreußens. 
Außerdem war er als Münzenforſcher und⸗Samm⸗ 
ler bekannt. 

Königsberg, 19. Jannar. (Ein jäher Tod) er⸗ 
eilte am Sonnabend Vormittag den in weiten 
Kreiſen bekannten Freiherrn Anton von der Goltz⸗ 
Kallen. Ju lebhaftem Geſpräch mit ſeinem 
Schwiegerſohn und einem Arzt begriffen, ſank er 
plötzlich zu Boden und war in wenigen Sekunden 
todt. Als Todesurſache wurde Hersſchlag feſtge⸗ 
ſtellt. Freiherr von der Goltz erfreute ſich einer 
weitgehenden Beliebtheit und eines großen Aue 
ehens. Geboren war er am 4. November 1828. 
Er war Beſitzer von Kallen und Kompehnen und 
hat lauge Jahre auch Pal mnicken beſeſſen. das er 
feinerzeit an Stantien und Becker verkaufte. Als 
Mitglied des Reichstages vertrat er einige Jahre 
den Wahlkreis Königsberg Land⸗Fiſchhanſen. Seit 
Jahrzehnten gehörte er ferner zu den thätiaſten 
Mitgliedern des Kreistages und Kreisausſchuſſes 
Fiſchhauſen und endlich hat er ſich als Mitglied 
des Aufſichtsrathes der oſtpreußiſchen Südbahn 
große Verdienſte erworben. 

Labiau, 20. Jaunar. (Das ſeltene Feſt der 
digmantenen Hochzeit) feiert am 27. Jaunar d. Js. 
mit ſeiner Ehegattin der Lehrer emer. Carl Schükiler 
in Nemonien, Kreis Labſau. Der Jubilar iſt einer 
der älteſten Lehrerveterauen und das ältefte Mit 
glied einerweitverzweigtenLehrerfamilieditthauens; 
er iſt 89, die Jubilarin 79 Jahre alt. Beide find 
ſelten ſriſch und rüſtig. Herr Sch. war früher 
aktiver Soldat (Unteroffizier). Unter den ſchwierig⸗ 
ſten Verhältniſſen hat er 54 Jahre feines Amtes 
gewaltet. In Nemonien, ſeinem jetzigen Wohnort, 
war er 51 Jahre ununterbrochen Lehrer. Dort 
verſieht er noch heute das Amt eines Staudes⸗ 
beamten und die Geſchäfte des Gemeindevorſtehers. 
Seine ſämmtliche Vorfahren bis zur Einwanderung 
der Salzburger zurück, haben neben einem Hand⸗ 
werk das Amt eines Lehrers innegehabt. Das 
Jubelpaar blickt au dieſem Tage auf 4 Kinder, 35 
Enkelkinder und 12 Urenkelkinder. Zum 50 jäbrigen 
Amtsjubiläum verlieh Se. Majeſtät dem Jubilar 
den Adler der Inhaber pp. und zur goldenen 
Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille. a 

Eydtkuhnen, 18. Jaunar. (Arbeiterfürforge.) 
Etwa 100 Wohnungen für die Bahnarbeiter werden 
hier zum Frühjahr errichtet werden. Die Vor⸗ 
arbeiten ſind bereits im Gauge. 

Argenau, 20. Januar. (Verſchiedenes.) Einer 
Hausfrau, welche einem Bettler ein Stück Brot 
abſchueiden wollte, ſagte dieſer, auf ſeinen Sack 
mit Brotſtücken zeigend, frech: „Geben Sie man 
ruhig das ganze Brot her, ich kann es Ihnen 
wechſeln!“ Einer anderen Frau, welche einem 
Bettler wegen Mangels an Kleingeld auf ein 
andermal vertröftete, antwortete dieſer: „Heben 
Sie ſich man Ihre Pfennige zu Ihrem Leichen⸗ 
lein auf.“ — Seit etwa 8 Tagen werden bei 
Schadlowitz und bei Großendorf ſeitens mehrerer 
Ingenieure Bohrungen auf Salz, Kali u. ſ. w. 
unternommen Man hofft auch, Braunkohle zu 
finden. Es herrſcht nämlich die Auficht, daß das 
bei Inowrazlaw erbohrte mächtige Salzflöbz ſich 
in öſtlicher Richtung bis Ciechocinek und Tzerne⸗ 
witz, vielleicht aber auch darüber hinaus fortſetze. 
Merkwürdig iſt es jedenfalls, daß, wie durch name 
hafte Botaniker feſtgeſtellt iſt. auf einem ſchmalen 
Landſtreifen zwiſchen den genannten Soolbädern 
ſich ſogenannte Salzflanzen in Menge finden, deren 
Vorkommen auf das Vorhandensein von Salz⸗ 
lagern zurückgeführt wird. Fraglich iſt es aber, 
in welcher Tiefe dieſelben liegen, — Vorige Woche 
ertranken in Slonsk⸗Parzellen zwei nenujährige 
Kuaben, als ſie über eine Eisfläche gingen. Das 
Eis muß gerade an dieſer Stelle ſehr dünn ge⸗ 
weſen ſein, denn dieſelbe Eisfläche trug wenige 
Augenblicke ſpäter an vierzig vergeblich zur 
Rettung herbeigeeilte Perſonen. 

Poſen, 21. Januar. (Verſchiedenes.) Auf ein 
Begrüßungstelegramm der Ortsgruppe Poſen des 
„Deutſchen Oſtmarkenvereins“ ſandte der Reichs⸗ 
kanzler Graf Bülow folgende telegraphiſche Aut” 
wort: Der Ortsgruppe Poſen des Oſtmarkenver“ 
eins dauke ich für ihre Zuſtimmung zur Oſtmarken⸗ 
politik der königlichen Staatsregierung und für 
das Gelöbniß treuer deutſcher Mitarbeit. Reichs⸗ 
kauzler Graf Bülow. — Die königliche Anſiede⸗ 
Inugskommiſſion trat heute zu einer Plenar 


trage der Wahlprüfungskommiſſion für giltig er- 


bung zuſammen. — Die Nachricht, daß der Nach⸗ 
Ager des Vikars Laskowski in Wreſchen, Vikar 
Mann ein Deutſcher ſei, iſt falſch. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 22. Jaunar 1902. 

— (Kaiſersgeburtstagsfe ter.) m. 
jährlich findet auch diesmal ein Feſteſſen am Ge⸗ 
burtstage Sr. Maleftät des Kaiſers im Artusbofe 
nachmittags 4 libr ftatt. Die Theilnehmerlifte 
liegt im Artushofe bis zum 24. d. Mis zur Eine 
zeichnung aus. — Die militärische Feier des Geburts⸗ 
tages Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs findet 
in diefem Jahre wie folgt ſtatt: Am Sonntag den 
26. d. Mis. wird großer Zapfenſtreich von ſämmt⸗ 
lichen Spiellenten und Muſikkorps der Garuiſon 
ausgeführt. Derſelbe beginnt um 8%, Uhr abends 
am Eulmerthor, geht dann durch die Culmerſtraße 
über den Altſtädt. Markt, durch die Breite⸗ und 
Eliſabethſtraße bis zum Gouvernement auf dem 
Neuſtädt. Markt; hier wird gehalten, und nachdem 
die Muſik zwei Stücke geſpielt, wird abgeſchlagen. 
Daun marſchirt der 3 


— (Zu der kinematoskopiſchen Vor⸗ 
ſtellung), die geſtern Abend im Schützenhauſe 
ſtattfinden ſollte, batten ſich zahlreiche Beſucher 
eingefunden, die aber zu ihrer Euttäuſchung 
erfuhr, daß die Vorſtellung ausfalle. Der Unter⸗ 
nehmer hatte ſich inzwiſchen in einem Nachbar⸗ 
orte verpflichtet. Es iſt dies ſeit kurzer Zeit ſchon 
das zweitemal, daß das Publikum von Unter⸗ 
nehmern ſolcher Vorſtellungen angeführt wurde. 

— (Zur Warnung) Mit einem gefälſchten 
Wechſel, auf 100 Mk. lautend, verſuchte ſich in den 
letzten Tagen in Graudenz ein Mann Geld zu 
verſchaffen. Er nannte ſich Herzberg und iſt von 
mittlerer Größe. = 

— Polizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 

— (Gefunden. In der Bäckerſtraße ein 
kleiner Schlüſſel. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— (Vou der Weichſel.) Waſſerſtand der 
8 bei Thorn am 22. Jannar früh 1.76 Mtr. 

er 0. 


Mocker, 21. Januar. (Beſitzwechſel.) Gärtner 
C. Curth in Thorn hat das Grundſtück des Herrn 
Olbeter mit Inventar für den Preis von 19500 
Mark käuflich erworben. 


Briefkaſten. 


Herrn L. hier. Sie finden eine Zurlickſetzun 
darin, daß in den Uuterſchriften 1 Einladung 
zum be He Kaiſersgeburtstags⸗Feſteſſen dies⸗ 
mal verſchiedene Behörden, wie Bahn⸗, Stener-, 
Poſt⸗ und Telegrapheuverwaltung und Reichsbank. 
nicht vertreten ſind, wir glauben aber, daß Ihre 
ganzen Schlußfolgerungen hierüber zu weit gehen. 

eun jedoch eine derartige Abkürzung der Unter- 
schriften mißdentet werden kann, jo empfiehlt es 
ſich wohl. die Einladung nur von den Vertretern 
der drei allgemeinen Behörden Militär, Kreis 
und Stadt zu nuterzeichnen und alle beſonderen 
Behörden fortzulaſſen. Denn es wird ſonſt immer 
die Möglichkeit gegeben ſein, daß man die eine 
oder andere beſondere Behörde überſieht. : 

F. Sch. Arithmetik und Algebra ſind Theile 
der Mathematik (Lehre von den Raum⸗ und 
Zahlengrößen.) Die Arithmetik iſt die Lehre von 
den Zahlen, Algebra die Lehre von den Gleichungen. 
— — 2 2 r —— 


Litterariſches. 


„Ein Ehrendenkmal für die Verthei⸗ 
diger von Danzig 1807.“ Nach den Tagebüchern 
des Geuerglleutnant v. Loebell bearbeitet von 

b v. Loebell, Kommandant der 


Der Regierungsaff 
aur weiteren blenftlnden Beiweszun 
wurde = 3 überwieſen 

— (Perſonalien be er Poſt. 
find die Poſtaſſiſtenten Krauſe und Bug legt 
Graudenz nach Thorn. 

— Prämien für die beten Schüler) 
Auf Veraulaſſung des Kaiſers werden am bevor⸗ 
ſtehenden Geburtstage des Monarchen in allen 
Schulen Prämien au die beſten Schüler vertheilt 
werden, dieſe beſtehen faſt durchweg in Büchern 
und enthalten auf dem Titelblatte eine auf den 
Tag bezügliche Widmung. 
ae 7 an 0 R an ag Bw ablen.) 

Reichstag hat in feiner geſtrigen Sitzung die 
Wahl des Abg. Graßmann⸗Thorn nach dem An 


ſeiner Art das Inter i 
eine nähere Kentniß => ae der Rorbiahre 


klärt. Bezüglich der Wahl des Ab 
. & g. Sieg, Wahl- 
ür Graudenz⸗Strasburg, welche die Nommiſſion 
berweſfung der en beantragte, wurde Zurück⸗ 
a Sache an di . 
bring beichloften. ie Kommiſſion zur Nach 
er traurige Ausgang des Duells 
von Beunigſen⸗Falkenhagem hat die Theil⸗ 
nahme weiter Kreiſe in hohem Grade gefteigert. 
Jusbeſoudere erſtreckt ſich dieſe Theilnahme anf 
Oberpräſideuten 
— für daſſ 
Ordens pour le mérite ausgezeichnet worden 
waren. Der Umſtand, daß von fünf in den Jahren 
1806—1813 im Maunesalter ſtehenden Loebells 
vier den Orden pour le mérite erhalten haben und 
daß dieſe mit großer Auszeichnung bei der Ver⸗ 
theidigung von Danzig 1807 mitwirkten, ſollte für 
mich Veranlaſſung zn einem Aufſatz ſein, in dem 
ich einiges aus den Kämpfen bei Danzig mitzu⸗ 
theilen beabſichtigte, bei denen ſich die Loebells 
auszeichneten und zwei Lentnauts Heinrich 
Chriſtian und Leopold Benedict v. L. den Orden 
pour le mérite erwarben. Hierzu ſtellten mir die 
Eukelinnen des Generals, die Damen Ewald, das 
Tagebuch gütigſt zur Verfügung. Beim Studium 
dieſes intereſſanten Buches änderte ich meinen 
Plan und eutſchloß mich zur Veröffeutlichung 
der Aufzeichnungen aus den Jahren 1806/07, die 
Vertheidigung von Danzig enthaltend. Durch die 
Veröffentlichung bringe ich zwar für die Kriegs⸗ 
geſchichte und für die Geſchichte der Belagerung 
von Danzig nicht viel neues, aber ſelbſt für die 
Leſer der beſten, dieſe Belagerung behandelnden 
Werke von Hoepfuer, Köhler, Lettow wird es von 
Jutereſſe ſein zu erfahren, wie häufig das 1807 
niedergeſchriebene Urtheil des damaligen Kapitäus 
mit dem in neuerer Zeit durch das Studium des 
geſammten zur Verfügung ſtehenden Materials 
gewonnenen übereinſtimmt. Manche Urſache und 
Wirkung konnte freilich 1807 noch nicht überſehen 
werden. Im Ertragen von übermäßigen An⸗ 
ſtreugungen, im Schaffen und Einrichten der gänzlich 
unvorbereiteten Vertheidigungswerke, im auf⸗ 
reibenden und faſt übertriebenen Wachtdienſt, im 


vergnügen ab. Das Feit beginnt um 8%, Uhr. glänzenden Verhalten bei kleineren Unternehmun⸗ 
CCC pskctet, Jane a1, Br Beh inung 


und Mitglieder der euer W ind | 
bielten am Sonntag den 12. Fanuar auf der Bere von Danzig vorbildlich da, und hiervon erzählt 


N unt 3 das Tagebuch. Durch die Ver i 
berge der Vereinigten Junungen die Jahreshaupt⸗ er Fe 15 en eo 
verſammlung ab. Bei der . 25 3 a — — 


e thaten ihrer Vorfahren, ſonde 
1901/02 wurde dem Kaſſenführer durch den evften | Grenadier⸗Regiment König Wilhelm 5 a an 
i Schipper namens der] Thaten derer vom Regiment von Courbiere, die 
a ideriaft Eutlaſtung ertheilt und ihm der Bewohner Dauzigs an das nachahmun swerthe 
si uk für fein mühſames Geſchäft ansgeibrochen. | Verhalten ihrer Väter, allen Feſtungsvertheidigern 
Entb 2 d und Bewohnern zum Vorbild, allen Leſern zur 
x en auf 3 Jahre neu gewählt: Bimmerpolier | Mahnung! Denn wir leben in einer Zeit, wo wir 
ange U, Joſef Waliszewski und Joſef] bei allen Siegen und Siegesſeiern die ſchwere 
Noth zu Anfang des vorigen Jahrhunderts fat 
eh vergeſſen haben. Die Namen vieler Tapferer find 
in dieſem Buche aufgeführt. Viele Mühe gab ich 
fl mir, die faſt unleſerlichen Namen zu entaiffen, um 
fie der Nachwelt zu überliefern. Der nachmalige 
Generallentnant Ernſt Friedrich ſtand vom Haupt⸗ 
mann 1802 bis zum Regimentskommandenr 1813 
beim Regiment von Courbisre. Während der Feld⸗ 
züge 1813/15 führte er das 6. Reſerveregiment, 
jetzige Regiment von Grolman Nr. 18. Dieſes 


Kindern zu, die durch den tragischen Ausgang des 
8 ihres Vaters 1 worden ſind. 


es Kindes eintreten, die zur Abwendung der Ge⸗ 
Re fiig derlichen Maßregeln zu treffen; aber 
wöglich und erreichen niemals die Sicherung der 
a, die zu ſchaffen dem Vater möglich geweſen 
are, wenn er die Auflöfung der Ehe hätte be 


3 Br S ek ban, 

brüderſchaft) hält am kogmeuden Sennen 
den 25. d. Mts. im großen Saale des Schützen⸗ 
hauſes durch Konzert und Tanz ihr erſtes Winter⸗ 


auf der Wartburg, eine ſittlich⸗ 
Muſik von Rich. Tolele. nahe 3 


tapfere diegiment welches auf eine der glänzend⸗ 
ſten Kriegsgeſchichten von 1813/15 zurfſckblickt, 
wurde in 6 Schlachten und über 15 Gefechten 


von meinem Großonkel zum Siege geführt. Zur d 


dauernden Erinnerung au ihren tapferen Komman⸗ 
deur haben wir Nachkommen dem Regiment von 
Grolman ein Bild überreicht, welches die glän⸗ 
zendſte Waffenthat aus der Schlacht bei Leipzig 
derewigt, wo der Oberſt von Loebell, nachdem er 
Mark⸗leeberg erſtürmt, an der Spitze des 2. 
Bataillons des damaligen 6. Reſerveregiments 
eine feindliche Kavalleriebrigade abweiſt; 
Stunden hat er nachher gegen fünffache Ueber⸗ 
macht um den Beſitz dieſes Dorfes ringen miiſſen. 
Und merkwürdigerweiſe jagte an demſelben Tage, in 
derſelben Schlacht der fünfte der genannten Loebells, 
mein Großvater, an der Spitze des 6. Küraſſier⸗ 
Regiments auch eine feindliche Kavalleriebrigade 
in die Flucht. Dieſe beiden Regimentskommandeure 
von Loebell ſowie der Major Heinrich Chriſtian 
erhielten in den Befreiungskriegen das eiſerne 
Kreuz 1. Klaſſe. Von den beiden genannten Rittern 
des Ordens pour le mérite erhielt Leopold Beuedict 
das eiſerne Krenz U. Klaſſe. Wilhelm v. L. fiel 
im Gefecht von Colditz, 22 Jahre alt. Dieſe 
Zeilen find nun einmal zum Ruhme der Familie 
von Loebell geſchrieben, ſo will ich noch erwähnen, 
daß 1870 wiederum fünf Loebells im Mannesalter 
ſtaunden; davon verſuchten es vier den Vätern 
gleich zu thun: fie erwarben ſich anf dem Schlacht⸗ 
felde das eiſerne Kreuz und zwar Oberſt Oswald 
von Loebell das I. Hlaſſe, die übrigen II. Klaffe, 
mein Bruder Egon ſtarb, 20 Jahre alt, den Helden 
tod. Wieder waren es Vater und Sohn, welche 
zuſammen kämpften, beide als Leutnants, denn 
der 55 Jahre alte Vater hatte in der Uniform 
der 6. Küraſſire, die er heute 70 Jahre trägt, frei⸗ 
willig Kriegsdienſte geleiſtet.“ — Im erſten Theile 
des Tagebuches werden die Märſche von der 
Garniſon des Regiments Eonrbiere Goldap bis 
gansin geſchildert. Im übrigen find dann die 
Befeſtigungsarbeiten von Dauzig und das Bom⸗ 
bardement bis zur Kapitulation beſchrieben. 
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Neueſte Nachrichten. 


Bromberg, 22. Jauuar. Der „Oſtd. 
Rundſch.“ zufolge hat der Reichskanzler auf 
ein im Namen vieler Eiſenbahnſubalternbe⸗ 
amten von hier aus anläßlich feiner Oſt⸗ 
markeurede abgeſandtes Dank⸗ und Zu⸗ 
ſtimmungstelegramm folgendes Antworttele⸗ 
gramm geſandt: Aufrichtigen Dank für das 
freundliche Telegramm! Ich freue mich, daß 
unter den Eiſenbahuſubalterubeamten Brom⸗ 
bergs echter deutſcher Geiſt herrſcht, und 
hoffe, derſelbe wird unter ihuen ſtets leben⸗ 
dig bleiben. Reichskanzler Graf v. Bülow. 

Berlin, 21. Januar. Dem Prinzen Heinrich be⸗ 
abſichtigt die amerikaniſche Preſſe ein Bankett im 
„Waldorf⸗Aſtoria“, dem vornehmſten Hotel Ame⸗ 
rikas, zu geben. Der Prinz hat die Einladung, 
dieſem Bankett beizuwohnen, angenommen. Etwa 
ſechshundert amerikaniſche Zeitungen werden bei 
dem Feſtmahle vertreten fein. — Wie aus Waf⸗ 
hington gemeldet wird, berieth das Haus der Re⸗ 
präſentauten über eine Vorlage betreffend Be⸗ 
willignug von 40 000 Dollars zum Empfange des 
Prinzen Heinrich, Caunon erklärte, es ſei die 
Pflicht einer großen Nation, dem Vertreter des 


„großen Volkes, welches den Amerikanern ſoviel von 


ihrem körperlichen und geiſtigen Weſen gegeben 
habe, einen würdigen Empfang zu bereiten. 
Berlin, 22. Jannar. Das „Armee⸗Verordnungs⸗ 
blatt“ enthält folgenden Erlaß des Königs: Auf 
den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme Ich, daß 
die Städte Wreſchen und Schrimm als Standorte 
für je ein Bataillon Jufauterie in Ausſicht ges 
nommen werden. Nach Fertigſtellung entſprechen⸗ 
der Unterkunftsräume werden bis auf Weiteres 


des 2. Niederſchleſiſchen 
Nr. 47 in Schrimm. Das Kriegsminiſterium hat 
das hiernach Erforderliche zu veraulaſſen. Nenes 
Palais, 16. Jannar 1902. gez. Wilhelm. 

Berlin, 22. Jannar. In der engliſchen 
Georgskapelle fand heute Vormittag ein Er⸗ 
innerungsgottesdienſt für die Königin Vik⸗ 
toria ſtatt. 

Hamburg, 22. Jaunar. Seit geſtern 
herrſcht auf der Nordſee ein undurchdring⸗ 
licher Nebel. Zwiſchen Elbe⸗ und Weſer⸗ 
mündung find eine Anzahl Schiffe geſtrandet, 
die ſich in gefährlicher Lage befinden. 

Bremen, 21. Jannar. Hier eingetroffenen 
Privatuachrichten zufolge iſt der Gouvernenr 
von Togo, Köhler, geſtern in Lome in 


Deutſch⸗Weſtafrika am Herzſchlage geſtorben. 38 5 


Bremen, 21. Jannar. Die Rettungsſtation 
Spiekeroog telegraphirt: Am 20. Januar 
von dem geſtrandeten engliichen Dampfer 
„German Empire“ 10 Perſonen gerettet. Die 
Rettungsſtation Langeoog telegraphirt, daß 
von demſelben Dampfer 6 Perſonen gerettet 
wurden. 

Stuttgart, 21. Jauuar. Wie der „Schwäbiſche 
Merkur“ hört, hat die Reichspoſtverwaltung ſich 
bereit erklärt, den von der Finauzkommiſſion der 
Kammer zu dem Vertrag betreffend die Einheits⸗ 
marken geäußerten Wünſchen Rechuung zu tragen. 

Lemberg, 22. Januar. Anläßlich des Ge⸗ 
denftages der Erhebung Polens im Jahre 
1863 verſammelten ſich geſtern Abend gegen 
300 Studenten und zogen, nationale Lieder 
ſingend, durch die Stadt. Eine ſtarke Poli⸗ 
zeimacht zog den Studenten entgegen, welche 
jedoch den Polizeikordon durchbrachen und 
durch die Hauptſtraßen zogen, in der Abſicht, 
nach dem ruſſiſchen Konſulat zu gelangen. 
Eine Abtheilung Huſaren zerſpreugte jedoch 
die auf etwa tauſend Köpfe angewachſene 


Meuge. 
London. 21. Jaunar. (Unterhaus.) Balfour 
beſpricht die ſelbſt von Mitgliedern der Oppoſition 
gegen den Antrag Cawley erhobenen Angriffe und 
vertheidigt die Regierung, die in Afrika mehr 
ethan habe, als von ihr gefordert ſei, und bittet 
Bannerman⸗ ſeinen Antrag aus Patriotismus 


Jufanterie. Regiments fl 


zurückzuziehen. Campbell Baunerman führt aus, 
er müſſe aus patriotiſchen Gründen für den 
Antrag ſtimmen. Der Antrag wird abgelehnt. Bei 
er Abſtimmung enthalten ſich außer den Iren 
noch der äußerſte Flügel der Radikalen, eine große 
Anzahl der liberalen Imperlialiſten, darunter 
Grey und Asquith, der Stimmen. 

Mureia, 21. Januar. In den Gruben 
von Mazzaron fand eine Exploſion ſchlagen⸗ 
der Wetter ſtatt, wodurch 7 Bergleute ge⸗ 


9 Jtödtet wurden. 


Kopenhagen, 22. Januar. Der deuntſche 
Dampfer „Marie“, der Aufang Oktober von 


Island abging, gilt als verſchollen. Er iſt 
wahrſcheinlich mit der ganzen Beſatzung 
untergegangen. 


Chriſtiania, 21. Januar. Das Odelsthing 
nahm einen Geſetzeutwurf an, wonach Frauen 
als Gerichtsbeiſitzer zugelaſſen werden ſollen. 

Wyborg (Finland), 22. Jaunar. Der 
Bauer Johann Arminen wurde mit Frau, 
Tochter, zwei Söhnen und zwei anderen 
Hausgenoſſen ermordet. Der Thäter, ein 
Arbeiter namens Weski, wurde ſofort ver⸗ 
haftet. 

Konſtantinopel, 21. Januar. Seit 6 
Tagen find in Bagdad 8 Peſtfälle vorge⸗ 
kommen, von welchen vier tödtlich verliefen. 


Telegraphiſcher Berliner Dörteuderins. 
122. Zan.21. Jan. 


Tend. Fondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Banknoten p. Naſſa 216—15 
Warſchau 8 Tage — 
Oeſterreichiſche Bankuoten 
Preu ide 1 . 


216—20 


Preußiſche Konſols 3½ % . 
— iſche Konſols 3¼½ % 
eutſche Reichsanleihe 3 . 90 50 90 40 
Deutſche Reichsauleihe 3 %½ 
Res Pfandbr. 3% neul. U, i 
pr. Pfaudbr.3¼ % „ u | 98-20 } 98 00 


Me 
Poſener Pfandbriefe 3½% . 1 99-00 | 98 80 
= 4% 103 10 103—25 
Poluiſche Bfandbriefe 4½¼ / | 98-20 | 98-10 
Türk. 1%, Anleihe C. 27 552760 
Maligne Rente 4% 100 30 100 40 
umän. Nente v. 1894 4% . 82 60 82 60 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 186 25 1186-75 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 195—00 19560 


Harpener Bergw.⸗Aklien 
Laurahütte⸗Aktien. 


Nordd. Kreditauſtalt⸗Aklien. — — 
Thorner Stadtauleihe 3 / — — 
Weizen: Loko in Newy. März. 88 87 ½ 
Spiritus: 70er loko . . 1 32-70 3220 
Weizen Mau... 17050 1171-00 

* Juli „ „ + 170-5 171-00 

„ Auguſe — — 
Roggen Mai 147-00 14725 

„ Juli. 147-28 14750 


„ Aunpuntftft ER 2 
BankDistunt 3½ pt., Lombardzinsfuß 4½ bet. 
Privat⸗Diskont 2 pCt., London. Diskont 4 bt. 

Königsberg, 22. Jauuar. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 49 inländiſche, 91 ruſſiſche Waggons. 


Berlin, 22. Jaunar. (Städtiſcher Zeutralvieh⸗ 
of.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden: 1020 Rinder, 1887 Kälber, 1489 
Schafe, 8806 Schweine. Bezahlt wurden für 295 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt — bis —; 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut ze 1 bis —; 
nährte jeden Alters — bis —;— Bullen: 1. voll⸗ 
eiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis —; 2, 
mäßig geuährte jüngere und gut genährte ältere 
— bis —z 3. gering genährte 47 bis 50. — Färſen 
und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens ſieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus⸗ 
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färſen — bis —; 4. mäßig 
genährte Kühe u. Färſen 45 bis 46; 5. gering 
enährte Kühe und Färſen 38 bi — 
‚älber:1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 72 bis 75; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 60 bis 64; 3. geringe 
Saugkälber 46 bis 50; 4. ältere, gering ge⸗ 
nährte Kälber (Freſſer) 36 bis 42. — Schafe: 
1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 58 
bis 61; 2. ältere Maſthammel 50 bis 56; 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 
is 46; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend⸗ 
gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 Proz. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼½ Jahren 220 bis 280 Pfund ſchwer 1. 6162 
Mk.; 2. ſchwere, 280 Pfund und darüber (Käſer) 
„Mk.; 3. fleiſchige 58—60; 4. gering ent⸗ 
wickelte 55—57; 5. Sauen 56 bis 58 Mk. — Ver⸗ 
lauf und Tendenz des Marktes: Vom Rinder⸗ 
geſchäft blieben ca. 700 Stück unverkauft. Der 
Kälberhaudel geſtaltete ſich ſchleppend. Schafe 
wurden ca. 600 abgeſetzt. Der Schweinemarkt ver⸗ 
lief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 


N 
E 
Fodlard Seide 95 P. 
bis Mk. 5.85 p. Met. für Blouſen u. Roben, ſowie 
„Henneberg⸗Seide“ in ſchwarz, weiß und farbig 
von 95 Pf bis Mk. 18.65 per Met. Absolut kein 
Zoll zu zahlen! da die portofreie Zufendung von 
Stoffe durch meine Seidenfabrik auf deutschem 
Grenzgebiet erfolgt. — Nur echt, wenn direkt von 
mir bezogen! Muſter umgehend. G. Hennsberg, 


Seidenfabrkant (kaiſerl. und königl. Hoflieferant), 
Zürich. 


rn] 
Kirchliche Nachrichten. 
5 Freitag den 24. Januar 1902, 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Abends 6 Uhr: 
Bibelerklärung. Korintherbrief 14. 15. (Zungen⸗ 
reden Todtenauferſtehung.) Pfarrer Stachowi 


4. gering ge⸗ 


Ev. Schule ae ln Abends 7 Uhr: Bibe 


ſtunde: rer Endemann 


N 
5 
438 


diesjährigen Schifffahrtsſalſon. 


den 3. Februar 


Die Geburt 
anzuzeigen 


Thorn den 21. Januar 1902 


Herichtsaſseſſor Richter und Frau f 
Marie, geb. Steinkopff. 2 


Bekanntmachung. 
Bei der hieſigen Verwaltung iſt 
eine Kanzleigehilfenſtelle zu beſetzen 
Bewerber, welche bereits 1 bis 
Jahre in Bureans thitig geweſen 
find, eine gute Handſchrift haben 
und ſicher und gewandt abſchreiben 
können, wollen ſich unter Einſendung 
eines Lebenslanfes und etwaiger 
Zenguiſſe baldigſt bei uns melden. 
Diäten werden nach den Leiſtungen 
und nach Vereinbarung gezahlt. 
Thorn den 18. Januar 1902. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen Polizei⸗Verwaltung 
iſt eine vakant gewordene Nacht- 
wächterſtelle von ſofort zu beſetzen. 

Das Gehalt beträgt im Sommer 
45 Mk. und im Winter 50 Mk. mo- 
natlich. Außerdem wird Lanze, 
Seitengewehr und im Winter eine 
Burka geliefert. 

Bewerber wollen ſich beim Herrn 
Polizei⸗Juſpektor Zelz perſönlich unter 
Vorzeigung ihrer Zengniſſe melden. 

Militäranwärter werden bevorzugt. 

Thorn den 14. Januar 1902. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche „Oeffentliche Leſe⸗ 
halle“ iſt zur unentgeltlichen Be⸗ 
nutzung für jedermaun geöffnet: 
jeden Sonntag abends von ö bis 7 Uhr, 
jeden Mittwoch abends vou 7 bis 9 Uhr 
in dem Kellergeſchoß des neuen 
Mittelſchul⸗Gebündes, Eingang 
Gerſtenſtraße. a 

Dieſelbe angelegentlichſt empfohlen, 
ſteht in Verbindung mit der ſtädti⸗ 
ſchen Volks bibliothek daſelbſt. 

Bücher⸗Wechſel: 
Sonntag Vormittag von 11½ bis 


12½ Uhr, 

Mittwoch abends von 6 bis 7 Uhr. 
Zweiganſtalten der Volksbibliothek: 
a) in der Bromberger Vorſtadt, 

Gartenſtr., Bücherwechſel: Diens⸗ 
tag und Freitag nachmittags von 
5 bis 6 Uhr, 

b) in der Culmer Vorſtadt im 
Kinder ⸗Bewahr⸗Vereinshanſe, 
Bücherwechſel während des Auf⸗ 
euthalts der Kinder. 

Abonnementspreis für Bächerleihe 

50 Pfennig vierteljährlich. 

Thorn den 26. November 1901. 

Der Magiſtrat. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Anastasius Kruszinski in 
Thorn, Culmerſtraße Nr. 10, iſt 
am 


21. Januar 1902, 


nachmittags 5 Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Kaufmann 
Robert Goewe in Thorn. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 
1 


b 
15. Februar 1902. 


Aumeldervift bis zum 


März 1902. 


Erſte Gläubiger-Verſammlung 
am 


17. Februar 1902, 


vormittags 9 Uhr, 
Terminszimmer Nr. 22 des 
hieſigen Amtsgerichts und allge⸗ 
meiner Prüfungstermin am 


22. März 1902, 


vormittags 9 Uhr, 


aſelbſt. 
Thorn den 21. Januar 1902. 
Konopka. 
als Gerichtsſchreiber des Königl. 
Amtsgerichts. 


Bekanntmachung, 
0.0 


Die Lieferung von 

entner Gaskohlen — beſte Sorte 
örderkohlen — ſoll vergeben 
werden. a 
Diele Kohlen ſind zu liefern 
entweder frei Uferbahn oder frei 
ihn Thorn pro 1. 4. 1902 bis 
3. 1903 bezw. während de: 


d 


Verſiegelte mit der Aufſchrift 


„Kohleulieferung pro 1902“ ver⸗ 


ehene Angebote ſind bis Montag 
N 1902, vor: 
mittags 11 Uhr, an die unter⸗ 
zeichnete Verwaltung einzuſenden, 
von welcher auch die dem An⸗ 
* beizufügenden Lieferungs⸗ 
edingungen gegen 60 Pfg. in 
Briefmarken erhältlich ſind. 
Thorn den 10. Jaunar 1902. 
Die Verwaltung 


der ſtädtiſchen Gasauſtalt. 


Verheir. evang. Schmied 


ſucht zum 1. April d. J. Gemeinde 
Groß⸗Rogau bei Tauer, Kr. Thorn. 


Näh. ertheilt der Gemeindevorſteher. ! Brüderstr, 6. Auskunft geg. 30 Pf. 


2| Dauuerſtag den 23. d. Mts., 


Gute Bautiſchler 


finden ſofort Beſchäftigung bei 
Houtermans u. Walter, 
Thorn. 
Tüchtiger verheiratheter 


Kutſcher, 


guter Pferdepfleger, zum ſofortigen 
Eintrilt geſucht. we 5 
G. Soppart, Thorn, 
Bacheſtraße 17. 


Einen Laufburſchen 


verlangt V. Kunickl. 


16000 Mark, 


hinter Baukgeld, zu 5% ſofort zu ze⸗ 
diren. Augebote unter kl. 3000 
befördert die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


9000 Mark 


werden zur zweiten Stelle, gleich 
hinter der Bank, auf eine zweifellos 
ſichere Hypothek, mit 5% verzinslich, 
per 1. April eventl. früher geſucht. 
Angebote unter A. B. 100 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


3200 Mark, 


erſtſtellige Hypothek, 5%, ͤ find zu ver⸗ 
geben. Wo, ſagt d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Ein anſtändiger Handwerker 
bittet um - Dorlehn von 150 Mark 
anf ¼ jährliche Abzahlung. Gefällige 
Anerbieten unter Nr. an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


7 


: 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage des Konkursverwalter 
Herrn Engler werde ich am 


von vormittags 9 Uhr ab, 
in Podgorz in dem früheren Ge⸗ 
ſchäft des Kaufmann Burkat, folgende 


zur Konkursmaſſe gehörigen Gegen- 
ſtände: 8 a 


1 Ladeneinrichtung, be⸗ 
ſtehend aus 1 gr. Regal, 
1 Tombank, 2 Drogen⸗ 
ſpinde, 1 Dezimalwaage, 1 
Tafelwaage, verſchiedene 
Weine, 1 Faß Eſſig, 
Faß mit Gurken, 2 Töpfe 
mit Seufgurken, 1 Faß 
mit Farbe, 1 Menge Ma⸗ 
terial⸗ u. Drogenwaaren 
u. v. a. m. 

öffentlich, meiſtbietend gegen gleich 

baare Bezahlung verſteigern. 
Thorn den 20. Jaunar 1902. 


Zur Feier des Geburtstages 
Seiner Majeſtät des Raifers und Königs 


findet am 


27. Januar d. In, nachmittags 4 Uhr, 


ein 


— Tefieffen 


im Artushofe ſtatt. — Preis des Gedecks 4 Mark. 
Die Theilnehmerliſte liegt zur Einzeichnung der 

Namen bis zum 24. d. Mts., abends, im Artushofe aus. 
Thorn den 18. Januar 1902. 


von Amann, Boethke, 
General der Infanterie und Gouverneur. Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Hausleutner, - 
Landgerichtspräſident, Geheimer Ober⸗Juſtizrath. 8 
Dr. Kersten, von Schwerin, Zitzlaff, 
Erſter Bürgermeiſter. Landrath. Erſter Staatsanwalt. 


Am 24. Januar, abends 9 Uhr, 
im grossen Saale des Schützenhauses: 


Heffentlicher Portrag 


der Herrn F. Stillke, Direktor der ſtädtiſchen 
Handels⸗ und Gewerbeſchule zu Gneſen, 


Boxke, Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 


Am Freitag den 24. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf der bekannten Auktions⸗ 
ſtelle am Königl. Landgericht, hier⸗ 
ſelbſt, im Auftrage des Herrn Konkurs⸗ 
verwalter Engler, folgende Gegen⸗ 
ſtände: 
1 Garnitur (1 Sopha, 2 
Seſſel), 1 Vertilow, 1 
Sophatiſch, 1 Kleider⸗ 
ſchrauk, 1 Teppich, 4 
Muſchelſtühle, 1 Trumeaux, 
1 kl. Spiegel, 1 Bauern⸗ 
tiſch und 2 Bilder 
öffentlich, meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung in freiwilliger Auktion 
verſteigern. 
Thorn den 22. Januar 1902. 


Zwangs verſteigerung. 
Freitag den 24. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich bei dem Reſtaurateur Anton 
Andruszkiewicz in Thorn III, 

Mellienſtraße 1333 

43 Stück Reitpeitſchen, 

Flaſchen, Gläſer u. a. m. 
and um 10% Uhr bei dem Reſtaurateur 
Herrn v. Barczynski, Thorn III, 
Brombergerſtraße, ein dort unter⸗ 
gebrachtes 

werthvolles Fahrrad 
öffentlich gegen ſofortige Bezahlung 
verſteigern. 


h 
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a 


Klug, 
Gerichlsvollzieher in Thorn. 


Lose 


zur 2. Klaſſe 206. Pr. Lotterie habe 
zu verkaufen. Dauben, 

Kgl. Lotterie⸗Einnehmer. 

Empfehle meine Gummiſchuh⸗Ne⸗ 

paraturwerkſtatt unter Garantie zu 

billigſten Preiſen. J. Kszyminski, 

Schuh machermeiſter, Marienſtraße 5. 


Klapierunterricht 
ertheilt Frl. Lambeck, Brücken⸗ 
ſtraße 16, 1 Treppe, r. 

Junge Dame, welche längere Zeit 
5 ag sort thätig war, 
ucht vom 1. J 5 . 
Stellung als 3 


Verkäuferin oder Kaſſirerin. 


Geſällige Augebole unter L. M. an 
die Geſch iftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Als Schneiderin 


empfiehlt ſich außer dem Hauſe 
Elisabeth Cherkowski, 
Mocker, Lindenſtr. 23. 


Eine kräftige Amme 


empfiehlt Geſindevermietherin Jo- 
sephine Lewandowska, Bäckerſtr. 23. 


0 
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Wirthinnen, Kochmamſell, 
Stubenmädchen, perf. Köchin, 


Dienſtmädchen, Kutſcher, Haus⸗ 
diener, ſämmtliche mit guten Zeug⸗ 
niſſen, empfiehlt 

Wanda Gniatezynska, 
Stelfenvermittlerin, Thorn, Junkerſtr. 1. 


Herren 
können täglich 5—8 Mark verdienen. 
Meldungen vormittags 10—11 Uhr 


Eliſabethſtraße 10, 1. 
77 NN 
Für Shitohnuer, 
Zirka 50 Stück ſtarke Kiefern 


mit je 3—5 ebm Juhalt hat abzu⸗ 
geben Friedr. Hinz-Thorn III. 


R 5 i ß h 9 Heirath vermittelt 


Frau Krämer, Leipzig. 


5 


zu verkaufen. 


Mein, in der Nähe des 
Schießplatzes, in Stewken 
geleg. Grundſtück, be⸗ 
ſtehend aus 3½ Morgen 


Wieſen und Ackerland, nenem Wohn⸗ 


auſe mit 4 Wohnungen und dazu ge⸗ 
örigen Stallungen, beabſichtige ich 


krankheitshalber zu verkaufen. 


Gottlieb Rienass. 


Grundstück 


mit auch ohne Land bei 


, Thorn, 
Culmer⸗Chauſſee 50. 


eringer Anzahlung billig ca 


u 
W. Smucinski 


Mein in der Thorner Niederung 
gelegenes 9 


Grundſtück, 

5 19 Morg. Acker⸗, Wieſen⸗ 

i & geringer Anzahlung for 
Au fort zu verkaufen. 


und Gartenland, iſt mit 
RE 
Auskunft ertheilt die Geſchäftsſtelle 


dieſer Zeitung. 


Eine 


gangbare Fleifcherei 


iſt vom 1. April zu vermiethen 
Kl.⸗Mocker, Schützſtr. 3. 


Gutes Pianino, 


us renommirter Fabrik, noch nen, 


mit Garantieſchein billig zu verkaufen, 
Schriftl. Anfragen unter „Pianino“ 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


2 
Kaufe Eis. 
Zahle für die große Fuhre 3 Mk. 
der pro Zeutuer 10 Pf. frei Keller. 
— Unionsbrauerei 
Richard Gross. 
Zirka 1000 Kubikmeter 


Feldſteine, 


rößtentheils geiprengt, find verkäuf⸗ 


lich, evtl. franko Bahnhof Hohenkirch, in 
Zaskoez bei Hohenkirch. 


Brennholz, 


von alten kernigen Balken, verkauft ab 
Lagerplatz, per Feſtmeter 7,00 Mark 


H. Scheidler, Bangeſchäft, 
Brombergerſtraße 86. 


Pruchtboſe Apfelfinen 


Dutzend 60 und 80 Pfg., 
Wiederverkänfern billigſt, 


empfiehlt Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 


Npteuß. graue Etbſe 


U N. 
H. Rausch. 
Sürge 


in Metall und Holz, ſowie mit Tuch über⸗ 
zogene, Sterbematratzen, 
und Decken in Sammet und 


Kleider 
Atlas 
Tober-Thorn, 


illigſt bei 
5 Schuhmacherſtraße 14. 


Nur 81, Mark! 


franko jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes 
verzinktes Drahtgeflecht 2. Anfertigung 
von Gartenzäunen, Hühnerhöfen, Wild- 


Ne, 


gatter. b r alle Sorten de- 
flsoht, Staohel- und Spalierdraht Preisliste 
Nr. 99 u. Gebrauchsanleitung gratis 
von J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


Bromb. Vorſt., Schulſtr. 20, 2. Eig., 


Zimmer, Zubehör, Garten, ver⸗ 


ſetzungshalber ſogleich zu vermiethen. 


Eine freundliche Wohnung, 3. Et., 


von 4 Zimmern, Badeſtube nebſt 
allem Zubehör per 1. April 1902 zu 
verm. A. Kirste, Friedrichſtr. 14. 


über: 
„Berufliche Fortbildung der Mädchen“. 
Eintritt frei für jedermann. 
Der Borftand des kanfmänn. Vereins für weibliche Angeftellte, 


Jer Vorſtand 


CCC 
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POSS® 


Lager von 


N zu enorm bill 


Qunzige 


BEE 


des Dereins 


Ausverkauf, 


Umzugshalber verkaufe ich mein gut ſortirtes großes 


Schuhwaaren E 


eee 
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„Lrauenwohl“. 


7 1 


. 


igen Preiſen. 


Filzſchuhe, Gummiſchuhe zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 
Engros⸗Einkäufer erhalten beſonderen Rabatt. 


Leglerſtr. 30 M. Bergmann, Siglerftr. 30. 


Bohlen , Geburtstages Sr. Majestät 


ee 


ſucht für Thorn und Umgegend 


füchligen 


Vertreter. 


Gefällige Angebote unter K. 1836 an Annoncen⸗Expedition Krosch, Dauzig · 


Dachpf 


annen, BE 


Ziegel, Röhren, Radial⸗, Brunnen⸗, Kloſter⸗, Verblend⸗ 
und alle Arten Formſteine . 
in rother Farbe, garantirt wetterfeſt, offerirt zu billigſten Preiſen frauko 
jeder Weichſelablegeſtation und frei Waggon Thorn 


Dampfziegelei Zlotterie, Inh. Louis Grams, 


Thorn, Leibitſcherſtraße 38. 
Zarten Magdeburger 


Sauerkohl, 


Pfd. 7 Pfg., Ztr. 5,50 Mk. 


je u 20 $ 
Hose. Vilara-bsen, [Ns 


Pfd. 12 Pfg. 


Ostpr. arane rde) f 


Pfd. 15 Pfg., 
m 


Linsen, 


Pfd. 15 Pfg., 


Bohnen, 


fd. 12 Pfg. 


Carl Sakriss. 


Goldfische 


in ſortirten Größen find preiswerlh 


u haben bei 
= — Heyor, Breiteſtr. 6. 


Miethskontrakts-Formulare 


owie 


Mieihs-Qutungshücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski'sche Buchdruckerel. 
Jogis m. Beköſtig. bill. Kloſterſtr. 2, pt. 


Ein Laden 


mit Kabinet, Hauptverkehrsſtraße von 
Grandenz gelegen, in welchem 
mehrere Jahre ein koſcher Wurſtge⸗ 
ſchäft betrieben wurde, zum 1. April 
zu vermiethen. Derſelbe eignet ſich 
auch ſehr gut als Friſeur⸗ und Barbier⸗ 
laden. Näheres bei 
J. Cohnberg, Graudenz, Markt 19. 
7 17 
Große, helle Nelſerräume, 
zum Wein⸗ oder Biergeſchäft geeignet, 
vermiethet Moritz Kaliskl. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


kr 


Lohmzahlungsbü 

5 inder jährige 

(bis an Sonn 21. Lebeus⸗ 
jahres, B. G. B. 8 1,4) 

find zu haben 


0, Dombrowski, Buchdruckerei. 


täglich friſch, empfiehlt 
Otto Sakriss, Gerechteſtr. 6. 


Bei Zahnschmerz 


benutze nur K 
„Kropp's Zahnwatte“ a Pfd. 50 Pf. 
(20% Carvaerolwatte), 
nur echt mit dem Namen „Kropp“ bei 
Hugo Glaass, Drogenhandlung. 
Möbl. Wohn., pt., 2 Zim., Entree, 
Burſchen⸗, Badeſtube 2c., bisher v. H. 
Leutnu. Mitschmann reſp. Buthut bew., 
v. 1. 4. zu verm. Gerſtenſtr. 3. 
Zu erfr. Wilhelmsplatz 6, Aug. Glogau. 
Tine Stube, kleine Küche, für 120 
Mark vom 1. April zu vermiethen 
Gerſtenſtraße 10. 
ohnung von 3 Zimm. u. Zub. 
z. v. Mocker, Bergſtr. 51. 
Frdl. Wohn., 2 Zim., Küche, Zubeh. 
v. I. 4. z. v. Zu erfr. Bäckerſtr. g, pt. 
Eine Wohnung zu verm. Brückenſtr. 22. 


Kleine Wohnung, 2 Stuben, helle 
Küche, zu verm. Strobandſtr. 16. 
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Grieger- W Verein. 


Feier 


göuntztags Er. Mjeſlit 
des Kaiſers und Königs 


Sonnabend den 25. Januar, 
8 Uhr abends, 
im 


Saale des Viktoria-hartens 


für die Kameraden, deren Familien 
und die geladenen Gäſte. 


Hauptprobe 
Freitag, 8 Uhr abends, ebenda: 
Erwachſene 10 Pfg., Kinder der 


Kameraden frei. 


Gehurlstuges Sr. Mh 
des Kaſſers u. Königs 


und zur Feier des 


IIl. Stiftungsfeſtes 


des Vereins: 
Sonntag den 26. d. Mts., 
abends 8 Uhr, 


f Am. f 
Snale des Viktoria⸗Gartkens 

für die Mitglieder, deren Augehörige, 
ſoweit dieſelben zum Hausſtand ge⸗ 


hören, und die mit Einladung ver⸗ 
ſehenen Gäſte. 


Concert, Vorträge 
und Tanz. 


Kinder unter 15 Jahren haben 
keinen Zutritt. 
Der Vorſtand. 
Zur Feier des 


findet am 
27. Januar, nachm. um 4 Uhr, 
im Saale des Herrn Jatzek zu 
Zlotterie 


ein 


(1,25 Mk.) ſtatt, zu dem jedermaun 
(auch Damen) herzlich willkommen iſt. 


Anmeldungen find bis Sonnabend den 
25. d. Mts. beim Herrn Jatzek an⸗ 


zubringen. 
Das Komitee. 


Handwerker⸗Herein. 


Donuuerſtag, 23. Jaunar 1902: 


44jähriges Stiftungsfest. 
Serrenbierabend 


im kleinen Saale des Schützenhauſes. 
Beginn 8 Uhr abends. 
Der Vorſtand. 


Restaurant „Danzig“, 
Seglerſtraße 10. 


Heute, Donnerſtag, 
abends von 6 Uhr ab: 


Großes Wurſteſſen, 


wozu ergebenſt einladet 
Jaschinski, Reſtaurateur. 


Tanzunterricht 


Haupt. 
Erſte Stunde Donnerſtag den 23 
Januar für Damen um 8, für Herren 
um 9 Uhr, im Muſenm. N 


Lose 


zur Marienburger Schloßbau⸗ 
Geldlotterie, Ziehung am 6,, 7. 
unnd 8. Februar, Hauptgewinn 
60,000 Mark, à 3,30 Mark 

zu haben in der 


Geſchäftsſtelle der „Chorner Prefe®. 
Täglicher Kalender. 
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Hierzu Beilage 


3 


Berätiehen, das nicht mit Verlobung und 
ie 


. — nd was fie hörte, erfüllte fie mit 


Beilage zu Nr. 19 der „Thorner Preſſe“ 


Dounerſtag den 23. Januar 1902. 


. 


Deutſcher Reichstag. 


123. Sitzung vom 21. Jannar 1902, 1 Uhr. 


Auf der Tagesordnung des Hauſes, das heute 
viel beſſer beſetzt iſt, als während der letzten Tage 
und Wochen, ſtehen Wahlprüfungen, zunächſt 
der Wahl des Abg. Boltz (natlib.) im Wahlkreise 
Sgarbriſcken, über welche zufolge früheren Ber 
ſchluſſes des Reichstags Erhebungen angeſtellt 
worden waren. Die Kommiſſion beantragt ms 
mehr, die Wahl für giltig zu erklären. 

Abg. Leuzmaun (frſ. Vp.) erklärt es für 
unbegreiflich, wie die Kommiſſion augeſichts der 
hierbei vorgekommenen ungeheuerlichen Wahlbeein⸗ 
fluſſungen zu dem Antrage auf Giltiakeit kommen 
können. Von der Thür bis zum Wahltiſch ſeien 
die Bergleute verfolgt, kontrolirt worden. Wer 
das freie Wahlrecht nicht ſchütze, der fördere die 1 un 
Schande und nicht die Ehre des deutſchen Volkes.“ gewußt habe. Es wäre nur billig geweſen, auch 

Abg. Remlerlnatlib.) widerſpricht den Angaben die weiteren Wahlvorſteher zu Ausſagen heranzu⸗ 
des Vorredners und ſtellt iusbeſondere feſt, daß ziehen, Redner verlieſt dann ein an ihn gelaugtes 
nicht Grubendirektoren den Bergleuten gegeniiber Brivatichreiben eines Lehrer, der zum Wahlvor⸗ 
drohende Aeußerungen gethan hätten, ſondern es ftaude gehört habe, wonach es bei der baulichen 
ſei das nur von fibereifrigen Unterbeamten ge⸗ Geſtaltung des Wahllokals ſehr wohl möglich ge⸗ 
schehen. Da genüge eine Mißbilligung, aber eine] weſen ſein könne, daß der betreffende Zeuge, der 
Kaſſirung der Wahl ſei nicht am Platze. noch dazu Analphahet ſei und an Gedächtulßſchwäche 

Abg. Dasbach (Str.) behauptet dagegen, daß leide, den dritten Wahlvorſteher nicht geſehen habe. 
ein höherer Beamter die Bergleute für den Jall] Reduer beantragt, noch einmal weitere Er- 
der Wahl eines nicht genehmen Kandidaten mit[hebungen zu beranftalten, bevor man die Wahl 
Entlaſſung bedroht habe. 207010171 dieſe eine Ansſage hin für ungiltig erkläre. 

Abg. v. Brockhauſen (konſ) tritt für Giltige| Abg. v. Glebocki (Pole) tritt für den Kom⸗ 
keitserklärung ein; amtliche Wahlbeeinfluſſung miſſionsbeſchluß ein. 3 
liege nicht vor. Der „Bergmannsfreund“ der den] Abg. Dr. Spahn (tr.) beantragt, die ganze 
nationalliberalen Wahlaufruf brachte, ſei kein amt⸗ Angelegenheit noch einmal an die Kommiſſion 
liches Blatt. zur Nachprüfung zu verweiſen. 5 

Abg. Au er (ſozdem.) erwidert, das Blatt unter- Abg. Baſſermann (natlib.) ſchließt ſich dieſem 
ſlehe der Aufſicht der Bergwerksdirektion und werde 


Autrage an. 
von einem Sekretär der Direktion verautwortlichſ“ Das Haus beſchliet daraufgemäß dem 
geleitet. Und dieſes Blatt habe es als „Pflicht 


| Antrag Spahn (Htr.) die Sache noch einmal 
jedes königl, Beamten und jedes königl. Bergmannes“ zur Nachprüfung an die Kommiſſion zu verweilen. 
et, Boltz zu wählen. 


Hierauf wird ein Vertagungsantrag auge⸗ 
Briese Dr. Arendt (Rp.) Franken und nommen. : 
r 410 (uatlib.) treten für die Giltigkeit der Wahl Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr. (Zweite Leſung 
N aft Er ae 11 Wah rn habe am des Etats des Nach ee des Reichskanzlers und 
Br flu i Rei f 8 Reichs f 
dieſer Wahl zu klagen, es hat Telbr A der Reichskanzlei, ſowie des Reichsamts des Innern.) 


Wahlbeeinfluſſung geübt. Wie ſei denn die Wahl⸗ — 
agitation der katholiſchen Geiſtlichen, die fort⸗ 
während erklären: Nehmt Euch nicht nur vor 
den weltlichen, ſondern auch vor den himmliſchen 
Strafen in Acht, die Euch treffen, wenn Ihr einen 
Nationalliberalen wählt. (Widerſpruch in Zeutrum.) 
Man ſolle ſich hüten, um des kleinen Vortheils 
willen, den die Gegenpartei erwartet, den Wahl⸗ 
kreis einer erneuten Wahlerregung auszuſetzen. 
Nachdem noch Abgg. Schwarze⸗Lippſtadt und 
Spahn (Btr.) die Kaſſtrung der Wahl geſprochen, 
wird dieſe für ungiltig erklärt. Für Giltig⸗ 
keit ſtimmten die Konſerbativen, Reichspartei und 
8 Abg. G 
e Wa es Abg. Graßmannu⸗Thorn 
(uatlib.) wird nach dem Autrage imiſſion 
debattelos für giltig erklärt. 5 
Auch die Wahl des Abg. Hänel⸗ Kiel (freiſ. Bon.) 
beantragt die Kommiſſion für giltig zu erklären. 
Abg. Singer lſozdem.) verlangt Gaſſirung dieſer 
Wahl wegen Beeinträchtigung der Oeffentlichkeit 
— ee 
g. Dr. Aren p.) widerſpricht der Kaſſirun 
der Wahl. Das Haus habe ſtets die Anſicht be 
thätigt, daß Ausweiſungen Nichtwahlberechtigter 
aus dem Wahllokal für die Frage der Giltigkeit 
er — der Wahl nicht inbetracht kommen 
Fir Giltigkeit ſprechen ferner Abgg. Spahn 
HL, n (font) u . ie) en Bine: 
BA * at 2 ers 
er und Giuger (ioabem.), woran die Wahl 


wie möglich volle politiſche Rechte und von Anfang 
an gleiche Gerechtigkeit für alle Weiße zu verleihen 
Wenn man einen dauernden Frieden haben wolle, 
miiſſe die geſchlagene Nation ihre Niederlage ans 
erkennen was ſie ohne Demüthigung thun könne, 
da die Buren tapfer gegen weit iſberlegene Streit 
macht gefochten. Die Regierung ſei von keinen 
Nachegefühlen beſeelt und nicht taub gegen 
Friedensanerbietungen, die von einer verantwort⸗ 
lichen Behörde kommen. Die Regierung ſei aber 
nicht gewillt, Schritte zu thun, die Schwäche oder 
Schwanken beweiſen würden, und ſei nicht gewillt, 
die Proklamation vom 7. Auguſt vorigen Jahres 
zurückzuziehen, die am 5. September inkraft ge⸗ 
kreten ſei, und dies umſoweniger, da er Schalk 
Burgers Worte anführen könne, die dahin gehen. 
daß, falls die Buren nicht exilirt würden, dieſelben 
imſtande ſein würden, mit eigener Kraft und freund⸗ 
licher Hilfe aus Europa Kommitees zu bilden. 
um ihre Nation und Religion, wie auch ihren 
Unterricht wiederherzuſtellen, um den unterdrückten 
nationalen Geiſt wieder zu erwecken. Man möge 
bedenken, was das bedente. Nach Herſtellung des 
Friedens werde die Regierung eine größtmögliche 
Amneſtie gewähren, die mit Nilckjicht auf die Ge⸗ 
rechtigkeit denjenigen gegenüber, die gelitten 
hätten, und mit Riſckſicht auf Englands eigene 
künftige Sicherheit gewährt werden könne. — Die 
Debatte iſt am Montag noch nicht zu Ende geführt 
worden, vorläufig wurde mit 283 gegen 64 Stimmen 
ein Antrag des Iren Dillon abgelehnt, den erſten 
Satz des Autrages Cawley durch folgende Worte 
zu erſetzen: „Wir ſind der Anſicht, daß die ſyſtema⸗ 
tiſche Verwüſtung der beiden ſüidafrikaniſchen Mes 
publiken und die maſſenhafte Gefangennahme der 
Frauen und Kinder der Bürger und ihre Ein⸗ 
ſperrung in ungeſunde Lager, in welchen ihnen 
ungenügende und ungeeignete Nahrung geliefert 
wird, den anerkannten ziviliſirten Kriegsgebräuchen 
wiederſprechen und daß ſolche Kriegsführung bar⸗ 
bariſch iſt und den Unwillen der geſammten 


Hänels für giltig erklärt wird. Dagegen ſtimmten 
nur Sozialdemokraten und Autiſemiten. 3 

Die Wahl des Abg. v. Gersdorff (konſ.) wird 
ohne Debatte (gemäß dem Kommiſſionsbeſchluß) 
ebenfalls für giltig erklärt. . 0 

Die Wahl des Abg. Sieg (natlib., 3. Marien⸗ 
a ln eantragt die Kom⸗ 
miſſion für ungiltig zu erklären. 

Berichterſtatter v. Czarlinski (Pole) weiſt 
darauf hin, daß die Kommiſſion deshalb die Wahl 
für ungiltig erklärt habe, weil ein polniſcher 
Arbeiter ausgeſagt habe, daß in einem Wahllokal 
der Wahlvorſtand auſtatt mit drei Perſonen nur 
mit zwei Perſonen beſetzt geweſen ſei. 

Abg. Baſſermaun (matlib.) hält es nicht für 
richtig, daß aufgrund einer Ausſage eines einzigen 
Zeugen die Wahl kaſſirt werde. Außerdem ſei noch 
ein Wahlvorſteher gehört worden, der ſich aber 
leider auf die Vorgänge nicht mehr zu beſiunen 


regt hat.“ 


Provinzialnachrichten. 
8 Culmſee, 21. Januar. (Verſchiedenes.) In 
der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde das 
bisherige Bureau, beſtehend aus den Herren 
Rentier Oskar Welde Vorſteher, Fabrikdirektor 
Berendes Stellvertreter, Kaufmaun Wittenberg 
Schriftführer und Gerſchtsſekretär Dunker Stell⸗ 
vertreter, wiedergewählt. Nachdem die Verſamm⸗ 
lung von den durch die Revſiouskommiſſion gegen 
die Jahresrechnung für 1900 gezogenen Erin⸗ 
nerungen Kenntniß genommen und dieſelben durch 
die ſtattgehabte Beantwortung für erledigt er⸗ 
achtet hatte, dem Rechuungsleger Herrn Knoche 
Decharge ertheilt. Die einzelnen Kaſſen ſchließen 
ab: Die Kämmereikaſſe in Einnahme mit 21691789 
Mark, in Ausgabe mit 209 226.84 Mark mithin 
t Ueberſchuß 7691,05 Mark; die Schlachthauskaſſe in 
Einnahme mit 12089,04 Mark, in Ausgabe mit 
11469,77 Mk., mithin Ueberſchuß 619,27 Mk.; die 
Gasauſtaltskaſſe in Einnahme mit 66 220,90 ME, 
in Ausgabe mit 56 053.93 Mark, mithin Ueber⸗ 
ſchuß 10 166,97 Mark. Mit der Auflaſſung einer 
kleinen Parzelle an den Eiſenbahnfiskus und der 
[ Beſchäftigung des Bauführers Kuſche bis zum 
30. September d. Is. gegen eine Monatsentſchä⸗ 
digung von 150 Mark erklärte ſich die Verſamm⸗ 
lung einverſtanden. — Im Bnge der Kleinbahn 
von Melno nach Culmſee beläſtigte ein auge 
trunkener Viehhäudler eine mitreiſende Frau, wes⸗ 
halb derjebe am hieſigen Orte zwecks Namensfeſt⸗ 
ſtellung ſiſtirt wurde. — Der Kriegerverein begeht 
die Geburtstagsfeier Sr. Majeftät durch Kirchgang 
N Theateraufführung und Tanz in der 
„Villa nova.“ 


ar Krieg in Südafrika. 
er den Stand auf dem Kriegsſchaupla 
meldet Lord Kitchener aus 1 9 
20. Januar: Ununterbrochener Regen brachte die 
eugliſchen Operationen überall zum Stillſtand. Den 
Berichten der einzelnen engliſchen Abtheilungen 
zufolge wurden 31 Buren getödtet, 13 verwundet, 
170 gefangen genommen und 41 haben ſich ergeben. 
General French meldet, daß die Zahl des Feindes 
im Nordoſten der Kapkolonie ſich etwa auf 150 
Maun verringert habe, die in zerſtreuten Abthei⸗ 
lungen unter Fouchée und Mybourg ſtehen. Etwa 
130 Mann unter Weſſels entkamen in die Gegend 
weſtlich von der Linie Sterkſtroom⸗Stromberg. 
Im Südweſten bewegt ſich die Hauptmacht der 
Buren auf das Dreieck Frazerburg, Caruarvon und 
Williſton zu. Im Norden vom Oraujefluß und C 
im Norden von der Linie von Tabanchn werden 
kleine Burenabtheilungen von engliichen Kolonnen 
verfolgt. Im Nordoſten machen die Blockhaus⸗ 
linien gute Fortſchritte und die leichtbeweglichen 
engliſchen Abtheilungen, welche ſich auf dieſelben 
ſtützen, gewinnen Terrain. Im öſtlichen Traus⸗ 
vaal wurde der Feind durch die letzten Operationen 
ſehr zerſprengt. Im Weſten rückte Lord Methuen 
am 13. Januar von Vryburg auf Ventersburg 
vor, um gegen Delarey und Kemp zu operiren. 
Zur Abl jung der Yeomanıy in Südafrika haben 
ſich ſtatt der verlangten 2000 über 3000 Mann in 
die Rekrutirungsliſten eintragen laſſen. „Reuters 


zu gerenen, er erfaßte ihre Hand und drückte 
ſie an die Lippen. 


„Verzeihen Sie, Hedwig — laſſen Sie 
uns nicht von mir ſprechen ... das iſt un⸗ 
nütz ... da iſt nichts mehr zu ändern. 
Kommen Sie, wir wollen hier eine kleine 
Strecke in die Nebeuſtraße einbiegen, es 
braucht niemand zu ſehen, daß wir zu⸗ 
ſammen ſprechen. Kommen Sie ...“ 


Er zog ihre Hand durch ſeinen Arm und 
führte fie fort. Willeulos folgte fie ihm. 


Er legte ſauft feine Hand auf die ihrige, 


„Erzählen Sie mir von Ihrem Leben, 
Hedwig. Sie ſind hoffentlich glücklich und 
zufrieden geworden — mein Gott, ſo etwas 
vergißt ſich ja — ich hörte, daß Sie neulich 
auf dem Kaſinoball viel getanzt haben ...“ 


„Ich hoffte Sie zu ſehen, Werner 

„Mich? — ich beſuche ſchon ſeit Jahren 
keine Bälle mehr. Ich paſſe nicht mehr in 
jene Geſellſchaft — aber ſagen Sie mir, daß 
Sie glücklich, weuigſtens zufrieden find! Das 
ſoll mein Troſt ſein.“ 

„Glücktich — zufrieden?“ 22 

Sie ſchüttelte traurig das Haupt. 

„Lieber Gott, Hedwig, es iſt ja nichts 
geſchehen, was Sie bereuen ſollten. Sie 
waren freundlich, gütig zu mir — kaum daß 
wir uns geſtanden, daß wir uns liebten — 
kaum daß ich Ihre Hand mal heimlich ge⸗ 
drückt habe. Das war doch kein Verbrechen. 
O wir waren Thoren 

„Werner, Sie dürfen ſo nicht ſprechen.“ 
„Ja, ja, ich weiß. Verzeihen Sie mir — 
ich habe mich in ſchlechter Geſellſchaft 
herumgetrieben, ich weiß kanm noch, wie ich 
mit einer Dame zu ſprechen habe 


gegen das Geſchick, das mit grauſamer Hand 
ihre Herzen von einander geriſſen. Sie 
kaunte ſein leidenſchaftliches Herz — er war 
gut und brav, aber auch ſtolz und trotzig 
und bäumte ſich auf gegen jede Gewalt. 

Und nun ſtanden ſie ſich plötzlich gegen⸗ 
über in der halbdunkleu, nur vom Schein 
der Gaslaternen erhellten Straße, durch die 
der Schneeſturm ſauſte. Er kam langſam 
daher, den Kragen des Mantels hochge⸗ 
ſchlagen, die Augen finſter in die Ferne ge⸗ 
richtet; ſie wollte vorübereiſen — ſie befand 
ſich auf dem Wege zur Geſellſchaft einer 
verheiratheten Freundin — ein Blick in ſein 
blaſſes Geſicht, in ſeine finſteren Augen, ließ 
ſich erbebend ſtehen bleiben. 

„Herr Leutnant ...“ 

Er ſtutzte. Jetzt erſt erkannte er ſie. 


ihren thräuengefüllten Augen, die augſtvoll 
zu ihm emporblickten. Ein wilder Schmerz 
zerriß fein Herz und ein zorniger Trotz 
bäumte ſich in ſeiner ſtolzen Seele auf. 


„Ich will Ihnen keinen Schmerz bereiten, 
Fräulein Hedwig“, ſprach er ſauft und weich 
und mit ſchluchzendem Ton in der Stimme. 
„Sie ſind ja ſtets ſo gut zu mir geweſen — 
mehr als ich es verdiente ... Wiſſen Sie 
noch, Hedwig, wie wir uns im rauſchenden, 
grünen Frühlingswalde trafen — niemand 
wußte davon, als Ihre Freundin — und wie 
wir drei denn an der murmelnden Quelle 
ſaßen und von dieſem und jenem planderten, 
während unſere Augen doch eine ganz andere 
Sprache und von gauz anderen Dingen 
redeten? Wiſſen Sie noch, Hedwig?“ 


„Ich weiß es noch, Werner, und ich habe 
oft, recht oft an jene glückliche Zeit ge⸗ 
dacht...“ 8 

„Haben Sie wirklich, Hedwig? — Ach, 
ſehen Sie, auch ich habe oft an jene Tage 
gedacht, und dann packte mich die Wuth und 
der Zorn, und ich that manches, was beſſer 
nicht gethan wäre. Weshalb waren wir ſo 
thöricht — ſo kindiſch, uns nicht aufzulehnen 
gegen dieſes alberne, banale Schickſal? Jetzt 
weiß ich, was wir hätten thun ſollen, aber 
jetzt iſt es zu ſpät — zu ſpät —“ 

Er riß den Paletot auseinander, als ob 
er ihm zu eng würde. 

Sie legte ihre kleine zitternde Hand auf 
ſeinen Arm. 8 

„Sprechen Sie nicht ſo, Werner 
Denken Sie darau, daß Sie mir einſt ver⸗ 
ſprochen haben, gut zu bleiben, ſich nicht 
verbittern zu laſſen ...“ 

Er lachte auf; aber zugleich ſchien es ihn 


Dor erſte und letzte Kuß. 


Novellette von O. Elſter Braunfchtveig.) 


x Nachdruck verboten.) 

Seit zehn Jahren hatten fie fich nicht 
geſehen. Die Verhältniſſe trennten ſie einſt, 
ihn, den jungen Offizier mit ganz geringem 

mögen, ſie, die Tochter der Wittwe eines 
ziers, die von ihrer ſchmalen Wittwen⸗ 
venſion lebte. 

Sie liebten ſich mit der ganzen ſchwärmeri⸗ 
ſchen Glut ihrer zwanzigjährigen Herzen, 
fanden aber nicht die Kraft und den Muth, 
die Verhältniſſe zu beſiegen. Als Abkömm⸗ 
linge von Offiziersfamilien konnten ſie nichts, 
als ſich ſchweigend in die Verhältniſſe ſchicken. 
1 So trennten fie ſich, fie in ſtiller, ſchmerz⸗ 
— 5 Reſignation, er zähneknirſchend und 
Sic sen ſuchend im Tanmel des Lebens. 
ee ee 185 5 — — „Fräulein Hedwig — Sie? — verzeihen 

ſtens er ni on ihr, denn beide Sie, gnädiges Fräulein — muß ich wohl 
waren zu wohlerzogen, um ein Verhältniß N x 50 N i u Fe dee 
„Ich muß um Eutſchuldigung bitten, 
Herr Leutnant“, fuhr fie mit bebender 
Stimme fort, „daß ich Sie aufhalte — aber 
ich konnte nicht vorübergehen, ohne Ihnen 
Lebewohl zu ſagen.“ 

„Lebewohl? — Wollen Sie ſchon wieder 
fort? — Ich hörte, daß Sie zum Beſuch bei 
Ihrem Herrn Onkel weilten und läugere Zeit 
bleiben wollten ...“ . 

s Herz zuſammen, „Herr Leutnant — es ſchmerzt mich fo 

wird kein gutes End chüttelnd ſagte: „Es] tief — ich — ich weiß, daß Sie fortgehen.“ 

außer Rand und Band nehmen, er iſt rein Er lachte ſpöttiſch auf. 

Oberſt schon eine Aube und neulich hat der „Ach ſo — Sie wiſſen, daß ich meinen 

er ſeinen Abſchied nehinen gemacht, daß] Abſchied eingereicht habe, einreichen mußte . 
u müſſe .“ ja, Fräulein Hedwig, die Komödie iſt zu 

5 3 32 er ſich dieſem Ende..“ 5 

en Leben hingegeben hatte. Es war die „Sprechen Sie nicht fo, — ich bitte Sie.“ 
getänſchte Hoffnung, der machtloſe Zorn] Der Lichtſchein 5 Mic 1 in 


heirathu 
S Höre ug — — Abſchluß finden konnte. 


ein Oukel von ihr tuch von ihm — 


and in demſelben Regi⸗ 


anger Unruhe, denn i 

v 1 ’ man ſprach nicht gut 
. er ſollte ſich in einem wilden 
machen. gegeben haben und Schulden 


Es krampft 
wenn ihr Duel N 5 


ziviliſirten Welt außerhalb Großbritanniens er- 


e Briefen, 21. Januar. 


Der 10 jährige Sohn des hieſigen Kutſchers Kos⸗ 


lewski wagte ſich am Schloßberge auf die dünne 
Er war 


Eisdecke des Schloßſees und brach ein. 
bereits dem Ertrinken nahe, als er von dem herbei⸗ 
eilenden Fiſcherſohn Marian Saukowski und dem 
Schuhmacher Orhlski gerettet wurde. 

Aus der Culmer Stadtniederung, 18. Jannar. 
(Die Verhandlungen über die Einrichtung einer 
Fähre bei Ehrenthal) haben ergeben, daß die Her⸗ 
ſtellung einer Fährverbindung zwiſchen Ehrenthal 
und Schwetz durch eine Dampffähre, wie anfänglich 


geplant, nicht durchführbar iſt, da eine ſolche einen 
zu großen Tiefgang haben würde. Die Anlage 
einer Schuellfähre iſt wegen der allzuhohen Koſten 
ausgeſchloſſen. Die Unterhaltungskoſten der fis⸗ 
kaliſchen Fähre bei Culm belanſen ſich auf 17 000 
Mark jährlich, während die Fährgeldpacht uur 
4000 Mk. einbringt. Es 8 id er a 
i e mit anzuhän 8 2 
einen Schleppdampfer n 4b finanzielle 


Unterſtützungen des Projekts beſtimmt zu er⸗ 


5 (Die nn un. 
i swärtige Zeitung zu melden weiß, ihr 
wie eine an (nie Beni 157 15 San 

ri 3 Torpedoboot bis zum 20. Jannar ſee⸗ 
hegriffenes Torp . dee wies 
Anfang April erfolgen. — Wie wir hören, jo ſchreibt 


prahm handeln. Von den Behörden 


warten. 
Elbing, 18. Januar. 


letztes bei ihr für 


bereit zu halten. Ein neuer 
die „Elb. Ztg.“ dazu, iſt dieſe Nachricht unrichtig. 
Der Sacper halt iſt folgender: Im 
erhielt die Firma Schichan von der dentſchen 
Marineverwaltung eine Serie (das find 6 Stück) 

roße Hochſeelorpedoboote in Auftrag, die ſämmt⸗ 
ich bereits fertig und auch ſchon ſämmtlich an die 
dentſche Marineverwaltung abgeliefert ſind. Das 
letzte Boot wartet nur noch in Pillan güuſtiges 
Wetter zur Ausfahrt ab. Zu gleicher Zeit, alſo 
im Sommer 1900, erhielt die Germaniawerft in 
Kiel eine Serie von 6 ähnllichen Hochſeetorpedo⸗ 
booten in Auftrag, von denen jedoch bisher noch 
nicht ein einziges die Probefahrt gemacht hat, viel 
weniger abgeliefert worden iſt. Vor kurzem hat 
die Firma Schichau eine weitere Serie von ſechs 
großen Hochſeetorpedobogten von der dentſchen 
Marineverwaltung in Anftrag erhalten. Die 
Germaniawerft in Kiel wurde bei Vergebung dieſer 
Lieferung nicht aufgefordert, das heißt: ſie wurde 
nicht zur Konkurrenz zugelaſſen. Ueber dieſen 
großartigen Erfolg der Schichauwerft bemerkt die 
„Elb. Ztg.“, können wir uns nur aufrichtig freuen, 

Danzig, 20. Jannar. (Verſchiedenes.) Der erſte 
Geiſtliche an der hieſigen Trinitatiskirche, Herr 
Pfarrer Dr. Mahlzahn ward geſtern vor 25 Jahren 
in das Pfarramt der Trinitatisgemeide durch 
Herrn Superintendenten Reinike eingeführt. Ein⸗ 
gedenk dieſes Tages begab ſich eine Deputation 
der Gemeindeorgaue mittags nach Schluß des 
Vormittagsgottesdienſtes in das Haus des Jn⸗ 
bilard, um ihre Segenswülnſche auszuſprechen. 
Gleichzeitig überreichte man dem Inbilar ein 
ſübernes Servis. Der Amtsbruder an derſelben 
Kirche, Prediger Schmidt hielt eine Auſprache., 
eln Morgen⸗ und Abendſtändchen brachte Organiſt 
und Rektor Gebauer, während ſeitens des Magi⸗ 
ſtrats und des Stadtſuperintendenten und anderer 
Gemeindeglieder, auch der Konfirmanden, Glück⸗ 
und Segenswünſche ausgeſprochen wurden. — 
Einen Selbſtmordverſuch machte heute früh in 
einem Reſtaurant der Altftadt der Einjährig⸗Frei⸗ 
willige Speiſer von der 5. Kompagnie des Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5, indem er ſich die Pulsadern 
durchſchnitt. In hoffunngsloſem Zuftande wurde 
er ius Garniſonlazareth gebracht. Furcht vor 
Strafe ſoll der Beweggrund fein. — Die Hebamme 
Frau Eliſabeth Sargart hat von der Kaiſerin zur 
Anerkennung 40 jähriger treuer Pflichterfüllung 
eine goldene Broſche erhalten. 

Kreis Neuſtadt, 18. Jaunar. (Ueber das furcht⸗ 
bare Verbrechen in Debnitz), Abban Kölln wird 
noch bekannt: Gurski hatte, als er Sonntag 
Abend angetrunken nachhanſe kam, von feiner 
Tochter zu eſſen verlaugt, dieſe dann, als ſie ſeinen 
Wunſch nicht erfüllen konnte, geſchlagen und ihr 
befohlen, die Mutter zu holen, welche ſich hei 
einer Nachbarin aufhielt. Die Fran fürchtete ſich 
aber vor den Mißhandlungen jeitens ihres Ehe⸗ 
mannes und kam deshalb nicht. Als die Tochter 
dies ihrem Vater meldete, ſoll er ſie nochmals, 
und zwar mit einem Beil geſchlagen haben, worauf 
ſie angeblich beſinnungslos wurde. Als ſie ſich 
erholte, nahm ſie das Beil und ſchlug damit nach 
ihrem inzwiſchen auf einem Stuhle einge⸗ 
ſchlummerten Vater. Nach dem Befunde bei der 
inziſchen vorgenommenen Leichenöffuung iſt der 
Getödtete durch den Beilhieb an den Hals ge⸗ 
troffen, wodurch die Luftröhre eingeknickt und ſo 
allmählich der Erſtickungstod herbeigeführt iſt. 


ach, Hedwig, und ich hatte Sie doch ſo lieb, 


— ſo lie 


Wie ein Schluchzen klang es in ſeiner 
Stimme, und er preßte die Hand vor die 


Augen. 

Ihr drohte das Herz zu zerſpringen. s 

„Ich wußte es, Werner“, ſagte ſie leiſe, 
„und deshalb ſchmerzte mich es fo, als ich 
hörte, daß Sie — daß Sie 

„Vollenden Sie nur, Hedwig: daß ich ein 
verlorener Menſch bin.“ 

„Nein, nein, Werner! das ſind Sie nicht, 
das dürfen Sie nicht ſein! Um meinetwillen 
nicht, Werner, wenn Sie mich nicht grenzen⸗ 
los unglücklich machen wollen. Sie nehmen 
jetzt Ihren Abſchied — ich bedaure es un⸗ 
endlich, daß Sie Ihre militäriſche Laufbahn 
aufgeben müſſen; aber verloren brauchen 
Sie deshalb nicht zu ſein. Sie werden 
arbeiten, Sie werden ſich eine andere 
Stellung im Leben erringen, ich weiß, Sie 
find hochbegabt, Sie verfügen über tiefe 
Kenntniſſe, Sie werden jedem anderen Stande 
Ehre machen ..“ 

„Ja“, lachte er ſpöttiſch, „dem Stande 
der Verſicherungsagenten oder der Kaffee⸗ 
haus⸗Kellner in Newyork . ..“ 

„Nicht jo! Nicht jo, Werner!“ flehte fie 
und umklammerte mit beiden Händen ſeinen 
Arm. „Ich kenne Sie beſſer, als Sie ſich 
jelbſt. Ich habe Vertrauen zu Ihnen — ich 
weiß, daß fie ſich emporkämpfen werden 
Sie find gut und brav, nur zu trotzig, zu 


(Beinahe ertrunken.) 


Sommer 1900 


Bartenſtein, 20. Januar. (Verſuchter Selbit- 
mord.) In Schippeubeil verſuchte in dieſen Tagen 
das Dienſtmädchen Auna Matzkuhn, ſich in der 
Nacht vor dem Hauſe ihres Geliebten, eines Schuh ⸗ 
machergeſellen, durch Salzſäure zu veralften. Ei⸗ 
nige Herren welche das Stöhnen und Wimmern 
der Lebensmüden veruahmen. ſorgten für ſchleu⸗ 
nige Herbeiſchaffung eines Arztes, der die Unter⸗ 
bringung des Mädchens ins Krankenhaus veran⸗ 
laßte. Hier gelaug es ugch vieler Mühe, die Un⸗ 
glückliche ſoweit herzustellen, daß weitere Gefahr 
für ihr Leben nicht zu befürchten iſt. 

Bromberg, 16. Januar. (Von der Strafkammer) 
wurde geſtern unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
gegen den Händler Ephraim Groß aus Schweden⸗ 
höhe wegen Sittlichkeitsverbrechen, begangen an 
jungen Mädchen unter 14 Jahren, verhandelt. Das 
Urtheil lantete auf 3 Jahr 6 Monate Gefängniß. 
Es iſt dies binnen kurzer Zeit die dritte derartige 
Skandalaffäre, mit der ſich die hieſige Straf⸗ 
kammer zu beſchäftigen hatte. Außerdem wird 
demnächſt gegen den Bankbeamten Peppermüller 
wegen gleicher Vergehen verhandelt werden. 

Bromberg, 20. Januar. (Nothſtandsbeihilfe.) 
Dem 8 Bromberg 
des deutſchen Kriegerbundes hat der letztere auf 
den Antrag des Vorſitzenden des Bezirksverbandes, 
des Herrn Oberlehrer Dr. Limann⸗Bromberg, die 
Summe von 7500 Mark aus dem Nothſtandsfonds 
behufs unentgeltlicher Vertheilung an durch den 
landwirthſchaftlichen Nothſtand unverſchuldet in 
Bedränguiß gerathene Mitglieder der Vereine über⸗ 
wieſen. Die auf die 8 Kreisverbände entfalleuden 
Summen werden deujelben vorausſichtlich Ende 
dieſes Monats zugehen. — Es iſt dies ein neuer, 
hocherfrenlicher Beweis für die ſegensreiche ſoziale 
Thätigkeit und Fürſorgedes deutſchen Kriegerbundes. 

Aus dem Kreiſe Inowrazlaw, 17, Jaunar. (Ein 
ſeltſamer Diebſtahl) iſt auf dem Dom. Rucewko 
verübt worden. Einige tauſend Mark, welche dem 
Milchkutſcher von der Poſt Güldenhof übergeben 
waren, wurden ihm am Bahnhof aus der Poſt⸗ 
taſche, welche, als er ſich gerade entfernt hatte, 
auf dem Wagen geblieben war, geſtohlen. Dem 
berittenen Gendarm Kalinowski⸗Penchowo und 
dem Wirthſchaftsbeamten Szaß⸗Rneewko ift es 
nach uuermildlichen Nachforſchungen gelungen, 
den Milchkutſcher aus Mochellek als Thäter zu 
ermitteln. Dieſer geſtand nach vielem Leugnen 
De und brachte das Geld aus einem Verſteck 

erbor. 

Poſen, 20. Januar. (Die zehnjährige Konſe⸗ 
krationsfeier des Erzbiſchofs Dr. v. Stablewski) 
wurde am geſtrigen Sonntage in hieſigen kirchlich⸗ 
katholiſchen Kreiſen entſprechend begangen. Der 
eigentliche Konſekrationstag iſt der 17. Jannar. 
An dieſem Tage hatte ſchon der wenernannte 
Domherr Dr. Dalbor in der Kathedralkirche ein 
feierliches Hochamt zelebrirt. Geſtern Nachmittag 
nach dem Diner im Palais begaben ſich Erzbiſchof 
v. Stablewski und Weihbiſchof Dr. Likowski nach 
dem Prieſterſeminar. Hier erſchien ferner das 
geſammte Domkapitel, der Abg. Prälat Sthehel, 
die Profeſſoren des Prieſterſeminars, au der Spitze 
der Regens, die Geiſtlichkeit der Stadt Poſen 
u. f. w. Sämmtliche Kleriker des Prieſterſeminars 
waren im großen Saale verſammelt. Zunächſt 
begrüßte der Regens Domherr Jedzink den Erz⸗ 
Bischof und gratulirte ihm im Namen der Pro⸗ 
feſſoren und Kleriker des Prieſterſeminars zum 
zehnjährigen Biſchofsinbiläum. Ferner pries 
Domherr Jedzink den Erzbiſchof als Gründer 
und Erhalter des Seminars. Erzbiſchof Dr. v. 
Stablewski dankte darauf in einer längeren Rede 
und hob hervor, daß ihm ſtets zur Frende gereicht 
habe, inmitten ſeiner geliebten Kleriker im Prieſter⸗ 
ſeminar zu weilen. Das Poſeuer Prieſterſeminar, 
ſo fuhr der Erzbiſchof fort, ſei die Pflanzſtätte 
geiſtigen Lebens für die Geiſtlichkeit beider Na⸗ 
tionalitäten, hier würden ſie auch angewieſen, in 
welcher Art fie ſpäter im Leben zum Segen der 
ihrer Seelſorge anvertrauten Pfarrkinder beider 
Nationalitäten zu wirken hätten. Darauf fand 
in Auweſenheit des Erzbiſchofs im Prieſterſeminar 
ein Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Konzert ſtatt. Das⸗ 
ſelbe wurde von den Klerikern des Prieſterſeminars 
ausgeführt und erntete lebhaften Beifall. 


x Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung, 23. Januar. 1896 F Ferdinand 
Schichan zu Elbing. Begründer des berühmten 
Schichauwerks. 1883 7 Friedrich von Flatow zu 
Darmſtadt. Opernkomponiſt. 1871 Jules Favre 
kommt nach Verſailles wegen Abſchluß eines 
Waffenſtillſtaudes. 1871 Gefecht mit Garibaldianern 
bei Dijon. 1843 7 Friedrich Freiher de la Motte⸗ 
Fouqus zu Berlin. Deutſcher Dichter. 1820 7 
Eduard Herzog von Kent. Der Vater der Königin 
...... — 
ſtolz . .. Werner, um meiner Seelenruhe 
willen verſprechen Sie mir, zu kämpfen — 
Sie ſollen, Sie dürfen nicht untergehen 
bleiben Sie gut und edel und tapfer, wie 
Sie ſtets geweſen find ... um meinetwillen, 
Werner, bleiben Sie gut, wenn Sie mich 
nicht grenzeulos elend machen wollen 
ich kann den Gedanken nicht ertragen, daß 


Sie um meinetwillen zu Grunde gehen ..“ 


Er blickte in ihre augſtvollen Augen, und 
langſam rollte eine Thräue über feine blaſſe 
Wange. 


„Hedwig, hätten Sie einſt ſo zu mir ge⸗ 
ſprochen, es wäre manches beſſer mit mir 
geworden“, ſagte er ernſt und tief erſchüttert. 
„Aber Ihr Vertrauen ſoll Sie nicht getäuſcht 
haben — ja, Hedwig, ich werde kämpfen und 
ich werde ſiegen, ſo wahr meine Liebe zu 
Dir nie enden wird.“ 


r 


Er hatte ſie in ſeine Arme geſchloſſen 
zum erſten mal berührten ſeine Lippen in 
heißem Kuß ihren Mund. 


Mit geſchloſſenen Augen, einer Ohumacht 
nahe, lag ſie in ſeinen Armen. Sie wehrte 
ſeinem Kuß nicht, den fie auch nicht erwiderte. 
Sie fühlte einen Schauer der Seligkeit ihren 
Leib durchbeben und ſie hätte die Arme um 
ſeinen Nacken ſchlingen und flehen mögen: 
„Nimm mich mit — nimm mich mit — ich 
mag ohne Dich nicht leben ...“ 


Buktorig. 1806 7 William Witt. Bedeutender eng⸗ 
liſcher Staatsmann. 1761 * Friedrich v. Mattbifien 
aut Hohendodeleben bei Magdeburg. Deutſcher 
8 1662 Schlacht gegen die Türken bei Nagy⸗ 
1 30 ö8. Kemeny, Fürſt von Siebenbürgen, fällt. 
579 Utrechter Union. Vereinigung der 7 nieder⸗ 
läudiſchen Provinzen. 1536 Hinrichtung der 
Wiedertäufer Johann v. Leyden und Kuipperdollings 


. 1002 7 Kaiſer Otto III. zu Pa⸗ 


Thorn, 22. Januar 1902. 

— (Berjonalien) Dem Hafenmeiſter Holtz 
zu Danzig, dem Eiſenbahnſtationsaſſiſtenten a. D. 
Glawe zu Stettin, bisher in Thorn, und dem Poſt⸗ 
praktikanten Karl Ackermann zu Danzig iſt der 
Königliche Kronenorden 4. Klaſſe, ſowie den Wald⸗ 
arbeitern Friedrich Schulkowski und Friedrich 
Strelan zu Bialken im Kreiſe Marienwerder das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— Perſonalien von der Steuer.) Ver⸗ 
ſetzt iſt der Steueraufſeher Pellenath von Konitz 
als Grenzauſſeher für die Zollabfertigung nach 
Danzig, der Grenzaufſeher Thiel von Neufahrwaſſer 
als Steueraufſeher nach Luſin und der Grenzanf⸗ 
ſeher für die Zollabfertigung Ruckert von Bahnhof 
Ottlotſchin nach Danzig. 

(Ser vis tarif.) In dem dem Bundesratb 
vorliegenden Geſetzentwurf über eine anderweite 
Klaſſeneintheilung der Orte ſind in Weſtpreußen 
nur die Orte Culmſee, Dt. Eylau, Strasburg und 
Zoppot, welche aus der IV. in die III. Servisklaſſe 
verſetzt werden, berückſichtigt. Als Grund für die 
Ablehnung anderweiter Auträge wird „die beträcht⸗ 
liche Mehransgabe an Servis⸗ und Wohnungs⸗ 
geldzuſchüſſen“ angeführt. Dem ſteht aber gegen⸗ 
über, daß in den weitaus meiſten Orten die 
Miethspreiſe in den letzten zehn Jahren eine Er⸗ 
höhung bis zu 50 und mehr Prozent erfahren 
haben, während der Wohnunasgeldzuſchuß derſelbe 
geblieben iſt. In Beamtenkreiſen hofft man, daß 
der Reichstag die Vorlage für die Beamten günſtiger 
geſtalten werde. l £ E 

— Nene Oberförſtereien.) Die nen eit- 
zurichtenden Oberförſterſtellen Wiſchwill im Re⸗ 
gierungsbezirk Gumbinnen und Lippuſch im Re⸗ 
gierungsbezirk Danzig find, wie der „Staatsanz.“ 
— — meldet, vorausſichtlich zum 1. April zu 

eſetzen. 

— (Eine Vorſtandsſitzung der Weſtpr. 
Handwerkskammer) wird am Freitag den 
24. d. Mts. vormittags 10%, Uhr zu Danzig ſtatt⸗ 
finden. Auf der Tagesordnung der Sitzung ſtehen 
folgende Punkte: 1) Beſtellung und Anleitung der 
Beauftragten, 2) Meiſterprüfungen, 3) Arbeits⸗ 
nachweis, 4) Beauffichtigung des Lehrlingsweſens, 
5) landwirthſchaftliche Ausſtellung 1904, 6) Feſt⸗ 
ſetzung des Zeitpunktes und der Tagesordnung für 
die nächſte Vollverſammlung, 7) Verſchiedenes. 

— Andere Klaſſeneintheilung von 
Stationen) Amtlich wird jetzt bekannt: Die 
im Direktionsbezirk Bromberg gelegenen Stationen 
Callies und Mocker ſind wegen ihres größeren 
Verkehrsumfanges jetzt in Stationen 2. Kl. umge⸗ 
wandelt worden. = 

— Aenderung eines Stationsnamen?.) 
Die an der Bahnſtrecke Thorn⸗Inſterburg zwiſchen 
Thorn Stadt und Tauer belegene Halteſtelle 
Papan erhält vom 1. Februar d. Is. ab die Be 
zeichen „Thorniſch⸗Papau“. 

— (Preuß. Klaſſenlotterie.) Die Er- 
neuerung der Looſe zur 2. Klaſſe 206. Lotterie hat 
in der Zeit vom 18. Jannar bis 4. Febrnar zu ge⸗ 
ſchehen. Die Ansgabe der Freiloſe findet vom 
25. Januar ab ftatt. . 

— (Schneidemühler Pferdelaotterie.) 
Der Miniſter des Innern hat dem geſchäftsführen⸗ 
den Ausſchuſſe für den Luxuspferdemarkt zu 
Schneidemühl die Erlaubniß ertheit bei Gelegen⸗ 
heit der Abhaltung des diesjährigen Pferdemarktes 
— nnd zwar am 10. Mai — eine öffentliche Ver⸗ 
loſung von Wagen, Pferden, Fahrrädern und au⸗ 
deren Gegenſtäuden zu veranſtalten und die 
Loſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

—(StenographeuſchuleStolze⸗Schrey.) 
Das Zählergebniß des Jahres 1901 liegt nunmehr 
vor und liefert folgendes erfreuliche Bild von dem 
Stande der Schule: Im Königreich Preußen be⸗ 
ſtehen 745 Vereine mit 20376 zahlenden und ſteno⸗ 
graphiefundigen Mitgliedern, das bedeutet gegen 
das Vorfahr eine Zunahme von 105 Vereinen und 
2530 Mitgliedern. Die Zahl der Unterrichtstheil 
nehmer betrug 34780, darunter 3684 vom Militär. 
Zieht man das ganze deukſche Reich inbetracht, jo 
beträgt die Zahl der Vereine 1042 mit 29824 Mit⸗ 
gliedern; die Zahl der im letzten Jahre Unter⸗ 
richteten ſteigt auf 45837. Rechnet man endlich 
auch noch mit dem Auslande (beſonders Oeſterreich⸗ 


Da ließ er ſie frei und hielt nur noch 
ihre Hände feſt und blickte ihr mit einem 
ſeltſam ſtolzen und doch weichen Lächelu in 
die Augen. N 

„Es iſt der erſte Kuß, Hedwig, den ich 
anf Deine Lippen drücke“, ſprach er auf⸗ 
athmend. „Damals in dem Frühling unjerer 
Liebe küßten wir uns nicht — jetzt in dieſer 
schmerzlichen Stunde haben ſich unſere 
Lippen gefunden — Dank Dir, tauſend Dank! 
— Es iſt der erſte Kuß und muß der letzte 
ſein, Hedwig — ich kaun Dein Schickſal 
nicht an das meine ketten, ich gehe einem 


Kampf auf Leben und Tod entgegen. . .|; 


aber Dein Kuß hat mich gefeit — er hat 
mich zum Sieger gemacht, ich danke Dir. — 
Und nun leb wohl, Hedwig, auf immer lebe 
wohl. 

Noch einmal küßte er ſie, die willenlos 
in ſeinen Armen lag. Dann riß er ſich los 
und verſchwand in der Dunkelheit. 


* 

Die Jahre vergingen. Sie ſahen ſich 
nicht wieder, aber mit glücklichen Thränen 
im Auge las ſie den Ruhm ſeines Namens 
in den Zeitungen, und als ſchon ihr Haar 
begann zu ergranen, dachte fie noch mit 
ſelig⸗ſüßem Schauer an jene Abſchiedsſtunde 
anf der finſteren Gaſſe, umtoſt von dem 
Winterſturem. Daun faltete fie wohl die 
Hände wie im Gebet, blickte ſinnend in die 
Ferne und ſprach leiſe und glücklich: „Mein 
Kuß hat ihn gerettet. 


Ungarn und Schweiz), fo beſtehen zurzeit 1234 
Vereine mit 34425 Megever die Geſammtzahl 
der Unterrichteten im Jahre 1901 betrug 53 343. 
Es muß ausdrücklich hervorgehoben werden, daß 
bei den Mitgliedern nur die ſtenographiekundigen 
Berjonen, nicht etwa unterſtützende Mitglieder ge⸗ 
zählt worden ſind. 


. — (Sanitätsübung und ⸗Ausſtellung 
in Bromberg.) In der Sitzung des Verbandes 
der freiwilligen Sanitätsfolonnen der nördlichen 
und öſtlichen Provinzen Preußens, welche in 
Bromberg ſtattfand, wurde beſchloſſen, daß die 
große Uebung des Verbandes, die vom 7. bis 9. 
Juni in Landsberg a. W. abgehalten werden ſollte, 
in derſelben Zeit in Bromberg ſtattfinden ſoll; 
ferner wurde beſchloſſen, auch die bereits für 
Landsberg vorbereitete große Gewerbe⸗ und 
Sanitätsansſtellung ebenfalls nach Bromberg au 
verlegen. Die Ausſtellung ſoll ſich in drei 
Gruppen theilen: Gewerbe und Induſtrie, Lande 
wirthſchaft, Sauitätsweſen. Die Direktoren der 
Ausſtellung find die Herren Generalagent Werth 
in Bromberg und Rentier Serger aus Frankfurta. O. 
Zu der Uebung ſind bereits 65 Kolonnen mit 800 
Maunſchaften gemeldet. 


—,(Coppernikus⸗Verein.) In dem ge 
ſchäftlichen Theile der am 13. Jannar abgehal- 
tenen Monatsverſammlung berichtete zunächſt 
Herr Oberlehrer Semran über die Erwerbung 
ermländiſcher Hauben, Kappen und Tücher für 
das ſtädtiſche Muſeum. Hierguf machte der Vor⸗ 
ſitzende über die Schritte Mittheilung, die der 
Vorſtand inbetreff des von der hieſigen Schützen⸗ 
brüderſchaft geplanten Wauerdurchbrude am 
Junkerhof unternommen hätte. Sodann wurde 
beſchloſſen, den 19. Februar wie in den Vorjahren 
durch eine Feſtſitzung in der Aula des Gymnaſtums 
zu feiern; den Feſtvortrag hat Herr Profeſſor 
Horowitz zu übernehmen die Freundlichkeit gehabt; 
der Sitzung ſoll ein zwangloſes Beiſammenſein 
der Mitglieder und eingeführten Gäfte im Artus⸗ 

ofe folgen Endlich wurden drei Herren als or⸗ 
dentliche Mitglieder in den Verein aufgenommen. 
In dem wiſſenſchaftlichen Theile gab Herr Dr. 
Prager ein Referat über die Leichenverbrennung, 
an das ſich eine ſo rege Beſprechung knüpfte, daß 
die Mittheilung des Herrn Profeſſor Boethke über 
Joſeph Thompſons „American comments“ — nicht. 
wie es infolge eines Druckfehlers in der Ankün⸗ 
digung hieß, „commento“ — auf die nächſte 
Sitzung verſchoben werden mußte. Ein Bericht 
über die Ausführungen des Herrn Dr. Prager 
wird binnen kurzem folgen. 


— Vortrag über berufliche Aus“ 
bildung der Mädchen.) Auf den am Freitag 
den 24. d. Mts. abends 9 Uhr im großen Saale 
des Schützenhauſes ſtattfindenden Vortrag des 
Herrn F. Stillcke, Direktors der ſtädtiſchen Han⸗ 
dels⸗ und Gewerbeſchule zu Gueſen, fiber beruf⸗ 
liche Fortbildung der Mädchen ſei hiermit noch 
beſonders hingewieſen. Die von der Stadt Gueſen 
gegründete, vom Staate ſubventionirte, vortrefflich 
eingerichtete Handels⸗ und Gewerbeſchule umfaßt 
4 Abtheilungen. 1) die Handelsſchule für Knaben. 
2) die Gewerbeſchule für Knaben, 3) die Haudels⸗ 
chule für Mädchen, 4) die Gewerbeſchule für 
Mädchen leinſchließlich Koch⸗ und Hanshaltungs⸗ 
ſchule). — Die Handels⸗ und Gewerbeſchule für 
Mädchen hat den Zweck, junge Mädchen für einen 
kaufmänniſchen oder gewerblichen Beruf oder für 
den Haushalt vorzubereiten. Es beſtehen folgende 
Kurſe: 1) Kurſe für Handelsfächer, 2) für eine 
fache Handarbeiten, 3) für Kunſthaudarbeften, 4) 
für Maſchinennähen und Wäſcheanfertigen, 5) für 
Schneidern, 6) für Kochen und Haushaltungskunde, 
J für Waſchen und Plätten, 8) für Zeichnen. Die 
Handels» und Gewerbeſchule für Mädchen geht, 
wie in dem Programm ausgeſprochen iſt, von dem 
immer mehr zur Anerkennung durchdringenden 
Gedanken aus, daß in dem Ringen nach kultureller 
Hebung unſeres Volkes die Frauen und Mädchen 
mit einzutreten die Verpflichtung haben, und daß 
es daher Ehreuſache der Töchter aller Stände 
werden muß, etwas nutzbringendes gelernt zu 
haben. Es kann daher erwartet werden, daß ein 
zahlreiches Publikum dieſem von fachmänniſcher 
Seite gebotenen Vortrag beiwohnen wird. Der 
Eintritt iſt frei für jedermann. 


— 


Mocker, 21. Jaunar. (Ausgelegte Gemeinde⸗ 
liſte.) Nach Bekanntmachung des Gemeindevor⸗ 
ſtandes liegt die nach Beſtimmungen des 8 30 
Abſatz 2 der Landgemeindeordunng vom 3. Juli 
1891 aufgeſtellte und berichtigte Liſte der Gemeinde⸗ 
glieder und ſonſtigen Stimmberechtigten gemäß 
8 56 der Landgemeindeordnung in der Zeit vom 
15. bis einſchl. 30, d. Mis. im Hiefigen Gemeinde 
bureau während der Dienſtſtunden zur Einficht 
aus. Während dieſer Zeit kann jeder Stimm⸗ 
berechtigte gegen die Richtigkeit der Liſten Ein⸗ 
ſpruch erheben. 

Podgorz, 20. Jannar. (Freiwillige Feuerwehr. 
Wohlthätigkeitsverein.) Die hieſige freiwillige 
Feuerwehr feiert am 25. Jannar ihr Stiftungsfeſt 
und zugleich Kaiſers Geburtstag. — Der Bericht 
über die Ae de des Wohlthätigkeits⸗ 
vereins bedarf der Berichtigung: Zum 2. Schrift⸗ 
führer wurde Herr Kaufmann Eduard Cohn und 
zum Kaſſirer Herr Fleiſchermeiſter Adolf Haß ge⸗ 


wählt. 

6) Ober⸗Thorner Niederung, 20. Jaunar. (Der 
Bienenzuchtverein der Ober⸗Thoruer Stadtniede⸗ 
rung) hielt geſtern im Lokale des Herrn Wendlaudt⸗ 
Schwarzbruch ſeine erſte Jahresſitzung ab. Nach 
Begrüßung ſeitens des Vorſitzenden durch herz⸗ 
ichen Imkergruß wurde ein neu erſchienenes Mit⸗ 
glied in den Verein aufgenommen, ſodaß der Verein 
jetzt 16 Mitglieder zählt. Der Kaſſirer erſtattete 
den Rechnungsbericht über das ſtattgefundene Ver⸗ 
guügen und über das verfloſſene Vereinsfahr. 
Fortan zirkulirt die „Weſtpreußiſche Zeitung für 
Bieuenzucht ind Obſtban“ in 5 Exemplaren unter 
den Mitgliedern. Es gelaugten jodann verſchiedene 
Fragen über die Bienenzucht, insbeſondere über 
die Einwinterung der Immen zur Beſprechung. 
Mehrere Beſtellungen an Rähmchenhols wurden 
entgegengenommen. Die Verſammlung beſchloß, 
auf Vereinskoſten einen „Vereinsſtock“ anzuſchaffen, 
deſſen Ankauf und Bewirthſchaftung dem Imker⸗ 
kollegen Lehrer Schreiber⸗Schwarzbruch übertragen 
e nächſte Sitzung wurde anf den 16. März 
feſtgeſetzt. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Berlin, 21. Jannar. Der Dichter Kammer⸗ 
gerichtsrath Eruſt Wichert, Vorſitzender des 
Vereins Berliner Preſſe, iſt heute Nacht im Alter 
von 71 Jahren an den Folgen eines Magen“ 
krebſes unerwartet geſtorben. 


München, 21. Januar. Wie ſchon kurz ge 
meldet, it Geheimrat h von Ber Mülder, 
berühmte Kliniker der Münchener Uns 2 
Sonntag Nacht gestorben. Profeſſor von Biemflen 
it 71 Jahre alt geworden. Seit 1874 war er 

rofeſſor der Pathologie und Therapie am alle 
gemeinen Krankenhauſe in München. Er Bar eu 
der bedeutendſten Kliniker unter Deutſchlauds 
Aerzten. Der Magiſtrat der Stadt Miinchen hat 
beſchlofſen, das Begräbniß des Geheimraths von 
Ziemſſen als Ehreuſache der Gemeinde anzuſehen, 
und die Koſten deſſelben zu tragen. Eine Straße 
Münchens wird den Namen des Berftorbenen 
tragen. 
tuttgart, 21. Jaunar. Die Vorſtellungen 
des Stuttgarter Hoftheaters, das in der 
Sonntagnacht niederbrannte, werden zunächſt im 
königlichen Wilhelmatheater fortgeſetzt, außerdem 
wird ein proviſoriſcher Theaterban hergeſtellt 


werden. Die Frage, ob der ſpäter zu errichtende 


Neuban an den alten Platz kommen wird, iſt 
noch unentſchieden. Die Künſtler haben große 
Verluſte au perſönlichem Eigenthum erlitten. 


Mannigfaltiges. 

(Durch den Sturm) am Dounuerſtag 
wurde nach einem Telegramm aus Breslau 
die nach Groß⸗Wandriß verkehrende Perſonen⸗ 
poſt auf dem Wege von Hertwigswalde nach 
Mertſchütz umgeworfen, wobei „einer der 
Paſſagiere, Gemeindeſchreiber Gockiſch, getödtet 
und ein zweiter Paſſagier verletzt wurde. 
Ju vielen Theilen Schleſiens hat der Sturm 
ſehr großen Schaden angerichtet. — Der 
Orkan in Wien hat in den letzten Tagen in 
geradezu furchtbarer Weiſe gehauſt. Wir be⸗ 
richteten ſchon über den koloſſalen Schaden, 
den das Unwetter angerichtet hat. Aber jetzt 
erſt, nachdem die Schreckenszeit für die öſter⸗ 
reichiſche Kaiſerſtadt vorüber iſt, laſſen ſich 
die Verheerungen in ihrem ganzen Umfange 
überſehen. Jun ſpaltenlangen Zuſammeu⸗ 
ſtellungen bringen die Wlener Blätter die 
endloje Lifte der Opfer des Ueberfalls der 
Elemente. Bisher wurden 2 Todte, 62 
Schwerverwundete und 81 Leichtverletzte 
regiſtrirt. Auf viele Hunderttauſende beläuft 
ſich der Materialſchaden, den der Orkan zur 
86 hatte. = 

egen wiberredtlider Ver⸗ 
haftung) zweier Perſonen wurde — der 
Beuthener Strafkammer der Amtsſergeant 
Laiſcher aus Schwientochlowitz zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Einer der Verhafteten 
hat die ganze Nacht im Gefängniß zugebracht 
und iſt erſt am anderen Tage entlaſſen worden. 

(Selbſtmord.) Aus Gram über den 
vermeintlichen Tod ſeiner Gattin erſchoß 
ſich am Sonnabend Abend in Berlin der 52 
Jahre alte Maler Robert Gernhöfer aus der 
Dorotheenſtraße Nr. 56. Da Frau Gern⸗ 
höfer an Unterleibskrebs leidet, ſo kam ihr 
Mann mit ihr und einer Tochter am 1. 
d. Mts. von Danzig nach Berlin zu einer 
verheiratheten Tochter, um hier Spezialärzte 
zu Rathe zu ziehen. Am Sonnabend Abend 
um 9⅜ Uhr hatte die kranke Frau einen 
Ohnmachtsaufall. Gerunhöfer aber glaubte, 
daß ſie geſtorben ſei, ging, während ſeine 
Tochter am Krankeubette blieb, in die Küche 


—— — 


Polizeiliche Vekauntmachung. 


Nach Mittheilung des Königlichen 
Gouvernements hier wird vom 26. 
d. Mts. ab die Wallſtraße vom 
Leibitſcher bis zum Jakobs⸗Thor 
für Fußgänger und Reiter wieder 
geſperrt, während die Wallſtraße 
vom Culmer bis Leibitſcher Thor für 
den Verkehr von Fußgängern, 
Reitern und Radfahrern freigegeben 
bleibt. 

Thorn den 21. Januar 1902. 


„Die Polizei⸗Verwaltung. 


Holzverkauf. 


dienliag, 28. Januar d. Js, 


vormittags 10 Uhr, 
follen im Reſtauraut „Baifer- 
iche!“ — Artillerie⸗Schießplatz — 
bon der Verbreiterung der Moltke⸗ 
ne 2 1 meiſt⸗ 
ud ge 
en. gegen Baarzahlung verkauft 
ca. 5500 Stück Stangen 
5 bis V. Klaff 


aſſe, 
337 rm Spalt⸗ und 
Rundkuüppel, 
667 rm Knüppelreiſig 
u. 500 rm Stubben. 


SGarniſouverwaltung Thorn. 


Verſetzungshalber 


iſt die bis dahin von Herrn Haupt⸗ 
mann Beoker bewohnte Wohnung 
von 8 Zimmern, Pferdeſtall und allem 
Zubehör zu vermiethen. 

W. Busse, Aitſtädt. Markt 16. 


In unſerem Haufe Bromberger⸗ 
A. die baer daf ce 1. Etage, 
innegehabte von Yran Dr. Funck 22 


Wohnung, 
beſtehend aus 7 Binmern, Küche und # 
Zubehör vom 1. April 1902 ab zu 
vermiethen. ; 

orn. C. B. Dietrich & Sohn. 

gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Zimmer 

u. Zubehör von ſofort zu ver 
miethen. Clara Leetz, 

Coppernikusſtr. Nr. 7. 


er. anderweitig 


J. Biesenthal. 


und ſchoß ſich aus einem Revolver eine 
Kugel in die rechte Schläfe. Hausgenoſſen, 


die die Tochter zur Hilfe rief, brachten den 
Schwerverwundeten mit einer Droſchke in 
ein Krankenhaus, wo er bald nach der Auf⸗ 
nahme verſchied. 

(Ein ſchen gewordenes Pferd) 
raſte in Rath bei Köln ſammt dem Karren 
in einen Haufen ſpielender Kinder hinein. 
Eine Anzahl Kinder wurde ſchwer verletzt, 
eius ſofort getödtet. Der Karreuführer iſt 
gleichfalls bald darauf geſtorben. 

(Zum Unfallaufdem Hauptbahn⸗ 
hofe in Frankfurt a. M.) wird jetzt 
amtlich bekannt gegeben: Soweit die eiſen⸗ 
bahntechniſche Unterſuchung des am 6. De⸗ 
zember v. Is. auf dem hieſigen Hauptbahn⸗ 
hof ſtattgehabten Unfalles, bei welchem die 
Lokomotive des Luxuszuges 54 über den 
Perron hinaus in den Warteſaal fuhr, er⸗ 
geben hat, — die gerichtliche Unterſuchung 
iſt noch nicht abgeſchloſſen — ſcheint der Un⸗ 
fall dadurch entſtanden zu ſein, daß das 
Lokomotivperſonal die für das Einfahren von 
Zügen gegebenen Sicherheitsvorſchriften, welche 
für den hieſigen Hauptbahnhof noch durch 
Einlegen von Geſchwindigkeitsmeſſern beſon⸗ 
ders verſchärft ſind, außer Acht ließ. 

(Mehrere heftige Erdſtöße) haben 
nach Meldung aus Eisleben am Freitag in 
der Volkſtädter Gemarkung ſtattgefunden. 


„Geber ein Scherzwort), das gegen- 
wärtig die Runde in der Reſidenzſtadt Stntt⸗ 
gart macht, wird mitgetheilt: Warum iſt 
Stuttgart die ärmſte Stadt der Welt? Weil 
das Rathhaus auf Abbruch verkauft wird, 
der Marktbrunnen verſetzt wurde, die Polizei 
im Spital iſt und die Kunſtſchüler im Zucht⸗ 
hauſe ſind. 

(Selbſtmord.) Aus Leipzig, 20. Ja⸗ 
unar wird gemeldet: Der 31 jährige Arzt 
Dr. Wilhelm Kleinſchmidt, Juhaber einer 
Privatklinik in Chemnitz, erſchoß ſich geſtern 
Nachmittag im Roſenthal. Das Motiv der 
That iſt Schwermuth. 


(Ein blutiges Liebesdrama) 
ſpielte ſich in der Nacht zum Sonnabend auf 
dem Töpferplatz in Leipzig ab. Der 25 jährige 
Buffetier Wiſchner tödtete ſeine Geliebte, die 
Kellnerin Adolphine Schwing, durch zwei 
Revolverſchüſſe. Als das Mädchen zu Boden 
ſtürzte, richtete Wiſchner die Waffe gegen 
ſeine Schläfe, jagte ſich ſelbſt eine Kugel in 
den Kopf und ſtarb gleichfalls nach kurzer 
Zeit. Ueber den Beweggrund der unſeligen 
That iſt bis jetzt nichts bekannt. 

(Der Silberſchatz des Kaiſers), 
von dem ein Theil auf der „Hohenzollern“ 
mit nach Amerika geht, um bei den offiziellen 
Diners an Bord der Kaiſeryacht die Tafel 
zu zieren, iſt ungemein reichhaltig an hiſtoriſch 
und kunſtgeſchichtlich werthvollen Stücken. Er 
repräſentirt einen Geſammtwerth von ca. 5 
Millionen Mark Sein koſtbarſter Beſtand⸗ 
theil iſt ein ſilbernes Tafelſervice, das dem 
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Ausgerüstet mit Rotations- 
maschine, Schnellpressen und Hilfs- 
maschinen neuester Konstruktion, 
sowie dem modernsten Schriften- 
und Ziermaterial ist die Buch- 
druckerei im Stande, allen An- 
forderungen inbezug auf Accidenz- 
und Werkdruck sowie Massendruck 
in kürzester Frist bei billigen 
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Preisen zu genügen. 


=; Hochherrſchaftl. Wohnung, 


N 
1. Etage, mit Zentralheizung, W 
helmſtr. 7, bisher von * Oberſt 
von Versen bewohnt, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. 
Auskunft ertheilt das Komptoir des 
Herrn J. G. Adolph. 


2 elegante Vorderzimmer, unmöb⸗ 
lirt, vom J. April zu vermiethen 
Neuſtädt. Markt 12. 


zu vermiethen. 


222 
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2 I 
Altſtädt. Morkt 20, 
UI. Etage, eine herrſchaftliche 
Wohnung, beſtehend aus 5 
Zimmern, Badeſtube und allem & 
Zubehör, ſeit 4 Jahren von Herrn 
Kordes bewohnt, zum 1. April & 


il⸗[7 Zimmer ꝛc., in nenerbantem Haufe, 


damaligen Prinzen Wilhelm von 96 Städten 
Deutſchlands als Vermählungsgeſchenk über⸗ 
reicht wurde. Es hat die ſtattliche Summe 
von etwa 400 000 Mark gekoſtet. Friedrich 
Wilhelm I. und Friedrich der Große haben 
ſchon viel für dieſen königlichen Silberſchatz 
gethan. Kaiſer Wilhelm hat ſelbſt die 
erleſenſten Stücke feines Tafelſilbers für die 
Reiſe nach Amerika beſtimmt. 
(Raubmord.) In dem Flecken Nagy⸗ 
Kata bei Budapeſt wurden der Grundbeſitzer 
Löwinger, deſſen Frau, eine Tante und ein 
Dienſtmädchen am Sonntag von drei Bauern 
im eigenen Hauſe zwecks Beraubung ange⸗ 
fallen und mit Schüſſen und Meſſerſtichen in 
furchtbarer Weiſe mißhaudelt. Frau Lö⸗ 
winger iſt ihren Verwundungen bereits er⸗ 
legen; der Zuſtand der anderen Perſonen iſt 
bedenklich. Die Raubmörder wurden von 
herbeieilenden Nachbarn feſtgenommen. 
(Infolge der Exploſion eines 
Dampfkeſſels) in einer Spinnerei in der 
Nähe von Manreſa ſtürzte nach einem Tele⸗ 
gramm aus Barcelona das Fabrikgebäude 
vollſtändig zuſammen, viele Perſonen wurden 
getödtet und verwundet. Unter den Todten 
befindet ſich auch der Direktor der Fabrik. 


(Paris über Bülow.) Die Pariſer 
ſind enthuſiasmirt über Bülows Chamberlain 
Rede und „dichten“ alſo: 

Monsieur de Bülow 

Met de l'eau 

Dans le vin 

De Lord Chamberlain. 
(Herr v. Bülow gießt Waſſer in den Wein 
des Lords Chamberlain.) 


(Schwerer Unglücksfall.) 
Seitenmauer der Smithfield'ſchen Flachs⸗ 
ſpinnerei in Belfaſt, Irland, ſtürzte am 
Montag plötzlich ein; die Fußböden in zwei 
Stockwerken wurden mit in die Tiefe ge⸗ 
riſſen. Zahlreiche Arbeiter und Arbeiterinnen 
der Haſpelräume liegen unter den Trümmern; 
nach bisheriger Feſtſtellung ſind 13 Per⸗ 
ſonen getödtet; etwa 9 werden vermißt, 18 
ſind verletzt, unter ihnen mehrere lebensge⸗ 
fährlich. 

(Der Kindesmörder Brierre) aus 
Chartres hatte gegen das Todesurtheil, das 
gegen ihn ausgeſprochen iſt, Berufung ein⸗ 
gelegt. Am Donnerftag unn hat der 
Kaſſationshof den Kaſſationsautrag Brierres, 
welcher mit Unregelmäßigkeiten in der Prozedur 
motivirt war, verworfen. 


(Durch ein Erdbeben) ſollen in 
Chilpaueinga (Mexiko) am Donnerſtag 600 
Perſonen umgekommen ſein. Doch liegt eine 
Beſtätigung dieſer Meldung noch nicht vor. 
Das Erdbeben, das etwa 1 Minute danerte, 
wurde auch in anderen Theilen Mexikos ver⸗ 
ſpürt. Ju der Hauptſtadt erlitten nur einige 
Hänſer Riſſe, ſouſt wurde weiterer Schaden 
nicht angerichtet. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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zu vermiethen. 
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Hetrſchaftliche Wohnung, 


ſofort zu vermiethen. 
j R. Majewski, Fiſcherſtr. 49. 


Eine Wohnung . 
von 6 Zimmern und allem Zubehör, vermiethet 
1. Etage, zum 1. April ev. auch früher ie 1. 
zu vermiethen. 


tage 
Tulmerſtr. 22. 


Nagdehuroer Nanerkoll 


Pfund 8 Pf., 


gutkochende Erbſen 


„Pfund 10 Pf., 
feinst. türk. 


2 gut möbl. Zimmer mit auch ohne 
Burſchengelaß zu vermiethen. 
Hinz, Schillerſtraße 6, II, l. 

Möbl. Part.⸗Zimmer zu ver⸗ 
Bäckerſtraße 12. 

Neben Born & Schütze per ſofort 
oder 1. April ſchöne Wohnung, 3 
Zimmer und Zubehör, daſelbſt eine 
Wohnung, 4 Zimmer und Zubehör, 
gr. Garten, per 1. April zu vermiethen 
Thornerſtr. 25. 
durch Herrn Zugführer Mathee und 
Fräulein Zimmermann. 


Eine freundliche Wohnung 
von 2 Stuben, Küche und Zubehör, 


ſowie eine Kellerwohnung billig 
Ewald Peiting, 


1 Balkonwohnung, 
I. Etage, 5 Zimmer, Kabiuet und Zu⸗ 
behör u vermiethen 4 8 
U ec ele- Ahnung —— April zu vermiethen Mellienftr. 85. 
eine herrſchaftliche ohnung - - 
mit 7 wen ee nebjt allem t. Wohnung v. 2 Zimm. u. 
Zubeh., iſt Brombergerſtr. 26, part., von 
gleich zu verm. u. 1. April zu beziehen. 
A. Franke, Buchdruckerei, 
Brombergerſtr. 26. 


Vlſtädtiſcher Markt Je, 


2. Etage, helle Zimmer, helle Küche, 
Bernhard Leiser. 


Herrmann Schulz, mit allem Zubeh. u. Bequemlichkeit v. 
J. April z. verm. Tuchmacherſtr. 11. 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten 
Börſe 


vom Dienſtag den 21. Januar 1902, 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer dem notirten Preiſe 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

trauſito bunt 729 Gr. 130 Mk. 

trauſito roth 750 Gr. 130 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht 
tranſito grobkörnig 720 Gr. 108 Mk. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 668—701 Gr. .126—129 Mk. 
tranſito große 615 Gr. 101 Mk. a 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
143 Mk 


tranfito Pferde⸗ 128 Mk. 5 . 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
137—150 Mk. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 40—80 Mk. 

Rohzucker per 50 Kgr. Tendenz: noch feſt, ruhiger. 
Rendement 88» Trauſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 6,35 —6,47¼ Mk. inkl. Sack bez. — 
Rendement 75° Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 4,75 Mt. inkl. Sack bez. 


Hamburg, 21. Jaunar. Rüböl ruhig, loko 57. 
— Kaffee ruhig. Umſatz —— Sack. — Petroleum 
3 Standard white loko 6.70. — Wetter: 

zu. 


Thorner Getreide- und Inttermittelbericht 
vom Mittwoch, 22. Jaunar 1902. 
Wetter: Regen. 
Weizen: weißer 122—123 Pfd. 175 Mk., rother 
130 Pfd. 175 Mk. 


Roggen: 120 Pfd. 147 Mk. 
Gerſte: ohne Zufuhr. 
Hafer: ohne Zufuhr. 
Erbſen: kleine weiße Kuherbſen 177 Mk. 
Lupinen: blan, geſunde, trockene 101 Mk., 
gelbe 122 Mk. 
Mais: geſund, zeitgemäß trocken 118 Mk. 
Leinſaat: polnische 273 Mk. 
Alles pro 1000 Kilogr. verzollt franko Bahn 
Alexandrowo. 
Weizenkleie: dünne 4,20 Mk. mittelgrobe 
4.30 Mk., grobe 4,40 Mk. 

Weizenſchaale: 450 Mk. 

aggenkleie: gute reine, 4,60 Mk. 
übkuchen: gut, rein, 5,70 Mk. 
einkuchen: gut, rein 7,20 Mk. 
anfkuchen: gut, rein 4,35 Mk. 

Alles pro 50 Kilogr. franko Bahn Alexandrowo. 
u Poſten unter 10000 Kilogr. erhöht ſich der 
Preis ab Thorn um 15—20 Pf. pro 50 Kilogr. 
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23. Jaunar: Sonn.⸗Aufgang 8.04 Uhr. 
Soun.⸗Unterg. 4.32 Uhr. 
Moud⸗Aufgang 4.29 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 7.04 Uhr. 


Friedrichſtr. 1012, 
2 Wohnungen, zu je 3 Zimmern und 
Zubehör, im Hinterhauſe, zu ver⸗ 
miethen. Näheres durch den Portier. 
Ebendaſelbſt ſind zu vermiethen: 

Pferdeſtall für 3 Pferde, Wagen⸗ 
remiſe und Kutſcherkammer, ſowie 
Geſchirrkammer. 

herrſchaftliche Wohnung, Bromb. 


Pflaumenmus I Sort, Schule. 10 2, . 6 im. 
Pfund 25 Pf u. Zubeh., ſowie Pferdeſt. verſetzungs⸗ 
Zentner 22 Mt. halber ſof. od. ſpäter z. vermiethen 


G. Soppart, Bacheſtraße 17. 


File kleine Wohnung, 


3 Zimmer und Küche, zu verm. bei 
Heinrich Netz, Heiligegeiſtſtr. 11. 


Strobandſtr. 6, 


Wohnung, I. Et., 4 imm. u. Zubeh. v. 
Ene, 
arterrewohnung, 4 Zimmer, 
b. Dalob tr. 13. Zubehör, Gas⸗ und Badeeinrichtung, 
vom 1. April 1902 zu vermiethen. 
Katharinenſtr. 3, pt., r. 
Ei Wohnung, beſtehend aus 1 
Stube, Küche und Alkoven, iſt vom 
1. April cr. zu vermiethen. G. Sigis- 
Die bisher von Herrn Oberleutnant 
Lilie innegehabte Wohnung, ſowie 
1 kl. Familienwohnung iſt vom 1. 
April zu verm. Junkerſtr. 6. 
Wohnung, 3 Zimmer ꝛc., für 40 
Mark zu vermietheu. 
Kamulla, Junkerſtr. 7, I. 


Serrihaftlihe Wohnung, 


1. Etage, 7—9 Zimmer, mit Gasein⸗ 
richtung, reichlichem Zubehör, Stallung 
für 4 Pferde, 2 Remiſen, vom 1 


Markt 11. 


Auskunft daſelbſt 


Gerechteſtr. 6. 


al. Bube v. 1. April zu verm. 
Tuchmacherſtr. 11. 

1.1.2. Etage, Bäckerſtr. 35 
zu verm. Näheres bei Bauunter⸗ 
nehmer Thoher, Grabenſtr. 16, 1. 
PT Er var 


3 nimm 

Valfonwoh nung, mm % 

vermietheu. Kruse, Bacheſtr. 12. 
Kleine Wohnung vom 1, 4. zu 


vermiethen. Geſchw. Bayer, 
Altſtädtiſcher Markt 17. 


von 4 Zimmern 


Bekanntmachung. 


Anſpruch auf Zurückſtellung haben: ER ö 
15 De ar enäbe: hilfsloſer Familien, erwerbsunfähiger 
Eltern, Großeltern und Geſchwiſter. N 5 

2. Der Sohn eines zur Arbeit und Aufſicht unfähigen Grund⸗ 

beſitzers, Pächters oder Gewerbetreibenden, wenn dieſer Sohn 

ben einzige und unentbehrliche Stütze zur wirthſchaftlichen Er⸗ 
altung des 7 8 der Pachtung oder des Gewerbes iſt. 

Der nächſtälteſte Bruder eines vor dem Feinde gebliebenen oder 
an den erhaltenen Wunden geſtorbenen, oder infolge derſelben 
erwerbsunfähig gewordenen oder im Kriege an Krankheit ge⸗ 
ſtorbenen Soldaten, ſofern durch die Zurückſtellung den Ange 
hörigen des letzteren eine weſentliche Erleichterung gewährt 
werden kann. > 15 

. Militärpflichtige, welchen der Beſitz oder die Pachtung von Grund⸗ 
ſtücken durch Eroſchaft oder Vermächtniß zugefallen, ſofern ihr 
Lebensunterhalt auf deren Bewirthſchaftung angewieſen und die 
wirthſchaftliche Erhaltung des Beſitzes oder der Pachtung auf 
andere Weiſe nicht zu ermöglichen iſt. x 

. Zuhaber von Fabriken und anderen gewerblichen Anlagen, in 
welchen mehrere Arbeiter beſchäftigt ſind, ſofern der Betrieb 
ihnen erſt innerhalb des dem Militärpflichtjahre vorangehenden 
Jahres durch Erbſchaft oder Vermächtniß zugefallen und deren 
wirthſchaftliche Erhaltung auf andere Weile nicht möglich iſt. 
Auf Juhaber von Handelshäuſern entſprechenden Umfanges findet 
dieſe Vorſchrift ſinngemäße Anwendung. 

„Durch Verheirathung eines Militärpflichtigen können Anſprüche 
auf Zurückſtellung nicht begründet werden. 

Reklamationen müſſen ſpäteſtens bis zum 15. Februar d. Is. mir 

eingereicht werden. N x 

Soll die Reklamation durch Erwerb sunfähigkeit der Eltern und Ge⸗ 
ſchwiſter der Reklamaten begründet werden, fo müſſen ſich dieſe Angehörigen 
der Erſatzkommiſſion perſönlich vorſtellen, oder aber, falls ihr Erſcheinen 
nicht möglich iſt, die Erwerbs⸗ oder Arbeitsunfähigkeit durch Zeugniſſe des 
Kreisarztes, die den Reklamationen beizufügen ſind, nachweiſen. 

Alle Reklamationen, die der Erſatz⸗Kommiſſion zur Begutachtung und 
Prüfung nicht vorgelegen haben, werden von der Ober⸗Erſatzkommiſſion 
in der Regel zurückgewieſen, ſofern die Veraulaſſung zur Reklamation nicht 
erſt nach beendetem Erſatzgeſchäft entſtanden it, 

Thorn den 16. Januar 1902. 


2 
Der Zivilvorſitzende 
der Erſatzkommiſſion Thorn⸗Stadt. 


Dr. Kersten, Erſter Bürgermeiſter. 


Bekanntmachung. 


Auf Anregung des Waiſenraths hat der Magiſtrat beſchloſſen, wie 
ſchon in einer größeren Anzahl Städte, ſo auch hier die Mitwirkung von 
Frauen bei der Waiſeupflege, insbeſondere in Verbindung mit der 
öffentlichen Armenpflege in Anſpruch zu nehmen. 

Das weibliche Geſchlecht erſcheint für dieſen Zweig der geſellſchaftlichen 
Fürſorge beſonders geeignet und wird ſich dieſer Thätigkeit in ehrenamt⸗ 
licher Stellung gewiß gern widmen. 

Es handelt ſich vor allem um die Beaufſichtigung der Koſtpflegeſtellen, 
in welchem noch nicht ſechs Jahre alte Kinder von fremden Perſonen gegen 
Entgelt unterhalten werden, ſei es für Rechnung Angehöriger (meiſtens 
einer unehelichten Mutter) oder ſei es für Rechnung der Armen⸗Verwaltung. 
Vgl. Polizei⸗Verordnung, betreffend a A Halten von Koſt⸗ 
Pflegekindern in der Stadt Thorn vom . Scheer 180d. 

Aber auch älteren Kindern bis zum vollendeten 14. Lebensjahre in 
gleicher Lage, auf welche die polizeiliche Kontrole gemäß gedachter Polizei⸗ 
Verordnung ſich nicht mehr erſtreckt, ſoll die gleiche Fürſorge durch Be⸗ 
aufſichtigung der Pflegeſtellen zutheil werden. Ferner ſoll in denjenigen 
Fällen, in welchen Kinder (bis zum vollendeten 14. Lebensjahre und aus⸗ 
nahmsweiſe auch darüber hinaus) zwar im Haushalte der Eltern oder 
ſonſtiger Angehörigen, aber unter Gewährung von Armennnterſtützung 
unterhalten werden, eine wirkſamere Beaufſichtigung angeſtrebt werden, als 
ſolche jetzt ftattfindet, gemäß der Armenordnung für die Stadt Thorn (nebſt 
Inſtruktion für die Bezirks⸗ und Armenvorſteher, die — den Waiſenrath 
unter Leitung eines Magiſtrats⸗ Mitgliedes bildenden ſtellver⸗ 
5 Bezirks⸗ und Armen⸗Vorſteher und die Armen-Deputirten) vom 
Sn 1884 und 20. Februar 1885. Die Stadt ift jetzt bekanntlich in 12 
2 25 eingetheilt, welche wiederum in insgeſammt 44 Armen - Reviere 
zerfallen. 

Entſprechend dieſer Eintheilung iſt in Ausſicht genommen, jedem der 
44 Armen⸗Reviere, welchem je ein Armen Deputirter vorſteht, wenigſtens 
eine weibliche Hilfskraft in gleichfalls ehrenamtlicher Stellung zuzutheilen, 
welcher insbeſondere die vorangegebene Kinderbeaufſichtigung als Aufgabe 
zufallen würde. 

In den Vorſtädten würde eine einzige Hilfskraft (Pflegerin) nicht aus⸗ 
reichen, ſodaß im ganzen mindeſtens 50 Frauen, welche dieſer Thätigkeit 
ſich widmen würden, gewonnen werden müßten. 

Die Thätigkeit ſelbſt iſt keine leichte und erfordert eine Hingebung an 
die gute Sache, welche ihren Lohn nur in -fich ſelbſt trägt. Gutes Ein⸗ 
vernehmen, ein Arbeiten Hand in Hand mit den ſtädtiſchen Organen und 
zutreffenden Falles mit den Vormündern oder Eltern der Kinder iſt gleich⸗ 
falls erforderlich. 

Nichtsdeſtoweniger wird dieſſeits das Vertrauen in den Gemeinſinn, und 

das dem weiblichen Geſchlechte innewohnende Bedürfniß der Fürforge⸗ 
Bethätigung geſetzt, daß auch am hieſigen Orte Frauen aller Stände ſich 
dieſem neuen Berufe zugeneigt erweiſen werden. 
An dieſe geehrten Damen ergeht hiermit die öffentliche Aufforderung, 
ihre Geneigtheit zur Mitwirkung in der ſtädtiſchen Waiſen⸗ und 
Armenpflege unſerer Abtheilung für Armenſachen kund zu geben, ſei es 
schriftlich oder ſei es durch mündliche Mittheilung in einem unſerer Ge⸗ 
ſchäftszimmer — Bureau I (Generalbureau), Bureau II (Armenbureau), Bureau 
Ila (Invalidenverſicherungse und Waiſenſachen⸗Bureau), Bureau III (Polizei⸗ 
Bureau) und Einwohner⸗Meldeamt, — oder ſei es endlich an den betreffenden 
Bezirksvorſteher, Stellvertreter (Waiſenrath) oder Armendeputirten. 

An die genannten Ehrenbeamten ergeht zugleich das Erſuchen um Ent⸗ 
gegennahme der Meldungen. Weitergabe hierher und Gewinnung oder Be⸗ 
nennung geeigneter Damen. 

Thorn den 11. Januar 1902. 


Der Magiſtrat. 
Verdingungs⸗Anzeige. 


Schul⸗Neuban zu Mocker. 

Die Ausführung der Tiſchler- und Schloſſerarbeiten einſchließ⸗ 
lich Lieferung der zugehörigen Materialien und Aufuhr derſelben 
um Nenbau eines zwölfklaſſigen Schulgebäudes nebſt Abort zu 

ocker, mit einem verauſchlagten Koſtenbetrage von rd. 4390 Mark. 
ollen im Wege des öffentlichen Ausgebots unter Hinweis auf die 
n für die Ausführung von Staatsbauten vergeben 
erden. 

Verſiegelte und mit eutſprechender Aufſchrift verſehene Auge⸗ 
bote nehſt den geforderten Proben ſind bis 4 

Dienſtag den 4. Februar d. Js., 
vormittags 11 Uhr, 3 
oſt⸗ und beſtellgeldfrei im Geſchäftszimmer der Königlichen Kreis⸗ 


auinſpektion, Tborn III, Parkſtraße Nr. 14, einzureichen. 


Verdingungs⸗Anſchläge, Bedingungen und Zeichnungen können 


ebendaſelbſt eingeſehen, auch die Verdingungs⸗Anſchläge, welche als 
Formulare für die Angebote zu verwenden ſind, ebendaſelbſt gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,50 Mark bezogen 

werden. Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. 
Thorn den 18. Januar 1902. 5 
Der Königl. Kreisbauinſpektor. 


Morin. 


raberſtr. 4, 2. Giage, 1 Woh- ine Wohnung, 1. Etage, Entree, 
A nung von 4 Bee 1. Alloven E 6 Zimmer u. Zubehör, eb. getheill, 
vom 1. April ab zu dermiethen. ber 1. April 1902 zu vermiethen. 
Näheres Brombergerſtr. 50. at Eduard Kohnort, Thorn. 


um Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſchäft mit hell. : 
re in guter Geſchäftsgegend ferner die erſte Etage und kleine 
von ſofort zu vermiethen. Wo, ſagt[ Wohnung find vom 1. April zu 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Bekauntmachung. 


Für das neue Kalenderjahr empfehlen wir angelegentlichſt unſer 
Krankenhaus-Abonnement, 
deſſen ah e at Nuten 5 

Eine jede im Stadtbezirk wohnende, oder daſelb indeſteuer 
En Dienſtherrſchaft erlangt gegen Voranbezahlung 25 Peer Mir 
auf das Kalenderjahr die Berechtigung zur unentgeltlichen Kur und Ver⸗ 
flegung eines in ihrem Dienſt erkrankten a eh im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
je. Außerdem wird den Dienſtboten nachgelgſſen, ſich im eigenen Namen 
ür den Fall einzukaufen, daß fie hier in einem Geſindedienſt erkranken 

ollten. Dagegen können Dienſtboten, welche ſi its i 

5 { „welche ſich bereits im Krankenhauſe 
nn vor ihrer Entlaſſung aus demſelben zum Einkauf nicht verſtattet 

$ 1a. Der Einkauf giebt kein Recht auf koſtenfreie ärztliche . 
lung und AT Fi von Medikamenten und Auberen, Heilmitteln auer 
des Krankenhauſes. 5 

Auch ſind Anträge zurückzuweiſen, welche nur dahin gehen, eine einge⸗ 
kaufte Perſon blos zu unterſuchen ohne gleichzeitigen Aufnahme⸗Antrag. 

98.2. Die Aumeldung zur Theilnahme erfolgt bei dem Magiſtrak, der 
eine Liſte der Eingekauften führt und nach Bezahlung des Beitrages an die 
Kraukenhauskaſſe den Einkaufſchein auf das Kalenderjahr aushändigt, womit 
der Vertrag geſchloſſen iſt. 

8 3. Die Dienſtboten werden nach Geſchlecht und Art, als: Köchin, 
Hausmädchen, Kindermädchen, Amme, Kutſcher, Bedienter, Acker⸗Knecht 
u. ſ. w. angemeldet. 

Auf den Namen des Dienſtboten kommt es dabei nicht an, vielmehr 
bleibt der vorfallende Geſindewechſel ohne Einfluß. Wer mehrere Dienſt⸗ 
boten derſelben Art hält, alſo z. B. mehrere Hausmädchen, muß alle zu 
dieſer Art gehörenden Dienſtboten anmelden und für ſie die Beiträge bezahlen. 

Ein Dienſtbote der einen Art kann nicht an die Stelle eines von einer 
anderen Art treten. 

8 4. Anmeldungen werden zu jeder Zeit angenommen. 
auf freie Kur und Verpflegung tritt aber erſt zwei Wochen nach der An⸗ 
meldung ein. Die bei der Anmeldung bereits erkrankten Dienſtboten haben 
leinen Auſpruch auf freie Kur und Verpflegung. Für die im Laufe eines 
Kalenderjahres eingekauften Dienſtboten muß dennoch der ganze Jahresbei⸗ 
trag von drei Mark bezahlt werden. 

Bei Eingekauften, die vor Neujahr nicht abgemeldet werden, gilt das 
Vertragsverhältniß als ſtillſchweigend für das nächſte Jahr verlängert und 
ſind dieſelben ſonach zur Zahlung des ganzen Beitrages für daſſelbe verpflichtet. 

§ 5. Wird ein Eingekaufter (Dienſtbote, Handlungsgehilfe u. ſ. w.) der 
Krankenhauspflege bedürftig, ſo iſt der unter Vorzeigung des Einkaufs⸗ 
ſcheines dem Buchhalter der Krankenhauskaſſe (Nebenkaſſe im Rathhauſe) 
anzuzeigen, welcher den erforderlichen Schein zur Aufnahme in das Kranken⸗ 
haus ertheilt. 

In Nothfällen iſt ſowohl der leitende Arzt, als auch die vorſtehende 
Diakoniß berechtigt, unmittelbar die vorläufige Aufnahme in das Kranken⸗ 
haus zu veranlaſſen. 

8 6. Die Herrſchaften find verpflichtet, die erkrankten Dienſtboten nach 
dem Krankenhauſe zu ſchaffen. Wird die Abholung mittelſt eines Korbes 
verlangt, ſo iſt dafür vorher eine Mark an die Krankenhauskaſſe zu zahlen. 

Unter den vorſtehenden Bedingungen des Dienſtboteneinkaufs können 
auch Handwerkslehrlinge eingekauft werden; jedoch iſt dabei zu beachten, daß 
für krankenverſicherungspflichtige Lehrlinge, d. i. ſolche, welche vom Arbeit⸗ 
geber Lohn oder Naturalbezüge empfangen, vom Lehrherrn zuvor Be⸗ 
freiung von der Verſicherungspflicht bei der Ortskrankenkaſſe beantragt und 
durch letztere bewilligt ſein muß. 

Für Handlungsgehilfen und Handlungslehrlinge beſteht ein im 
weſenklichen gleiches Abonnement, nur mit folgendem Unterſchiede: 

a) Das Einkaufsgeld beträgt ſechs Mark jährlich für die Perſon. 

b) 5 3 der Abonnements⸗Bedingungen: Der Einkauf erfolgt auf den 

Namen und gilt nur für die namentlich bezeichnete Perſon; doch iſt 
bei einem Wechſel derſelben im Laufe des Abonnementsjahres das 
Abonnement auf den in deren Stelle tretenden und namhaft zu 
machenden Nachfolger übertragbar. Im Falle des Einkaufs des 
geſammten zu einem Geſchäfte gehörigen Perſonals bedarf es nur 
der Angabe der Zahl der einzukaufenden Perſonen und der von den⸗ 
Uu W ungen. 

bj. 1 Krankenverſicherungsgeſetzes: Handlungsgehilfen und 
Lehrlinge unterliegen der ee e ee e Ver⸗ 
trag die ihnen nach Artikel 60 — jetzt 8 63 — des Deutſchen Handels⸗ 
geſetzbuchs zuſtehenden Rechte (— auf ſechswöchigen Gehalt und 
Unterhalt im Falle unverſchuldeter Krankheit —) aufgehoben oder 
beſchränkt ſind. 

Thorn den 27. Dezember 1901. 


Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen⸗ 


Thorner Honigkuchen. 


Vollkommen 


gerechtfertigt hat ſich unſere Annahme, daß die von uns vor einiger Zeit in 
den Handel gebrachten Thorner Honigkuchen ſich ſehr bald die Guuft 
des geehrten Publikums erwerben würden. Die ſtets wiederkehrenden Nach⸗ 
beſtellnugen find die beſten Beweiſe dafür, daß unſere 


Honigkuchen 
durch ihre vorzügliche Qualität, ſowie durch den wundervollen Geſchmack und 
durch ihre Größe andere Fabrikate übertreffen. Wir zweifeln nicht, daß jeder, 
der einen Verſuch mit unſeren Honigkuchen gemacht hat, in Zukunft den⸗ 
ſelben den Vorzug geben wird. 

Preisverzeichniß gratis und franko. mg 


ur 
Thorner Honigkuchen⸗Fabrik „Zur Schloßzmühle“. 
Alber & Schultz, Thorn. 


Verkaufsſtellen in Thorn: 
bei den Herren A. Wiese, Eliſabethſtraße, M. Rausch, Gerechteſtraße, 
P. Begdon, Neuſtädt. Markt, Kurowski, Neuſtädt. Markt, 
Grabowski, Neuſtädt. Markt, Ryszewski, Coppernikusſtraße, 
Bäckermeiſter Sakriss, Gerechteſtraße, A. Kuss, Schillerſtraße, 
Carl Schütz, Strobandſtraße, "Otto Tronkel, Mellienſtraße, 
Lipinski, Mellienſtraße, E. Weber, Mellienitraße, 


Das Anrecht 


0. 


— 


ſowie in unſeren Filialen, Neuſtädt. Markt 14 und Schuhmacherſtr. 24. 


Er 5 


giebts nicht mehr, seit Seccol existirt. 
S kinfach — billig — Erfolg verblüffend, 
Dbachpix- Gesellschaft Klemann àcCie. 
Berlin S. 42, Prinzessinnen-Strasse 8, 
Auskunft, Prospekt, Muster etc. gratis, 3 


b. Kling, Beiestr. 7, 


Unitor mmützen, Lieferung in 2 Stunden. ; 
Uniformen, tadellose Ausführung. 
il 
6 


itär - Effekten, umfangreiches Lager. 
Umtausch und Renovirung von Effekten. 


— ER EEE 


Schöner großer Faden, geeignet] 


enden mil Mahnung, 


‚vermieten Culmerſtraße 13. 


Breiteſtraße 32, I, gegenüber Herrn 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts 


Nolfändiger Ansverkan 


zu jeden nur annehmbaren Preiſe. 
S. David, Thorn, greiteſtr. 14. 


| | 
* Fertige Wäſche, Leinenwaaren, Gardinen, Portieren, 
Teppiche, Läufer, Steppdecken, Tiſchdecken, Reiſedecken, 
BE fertige Betten, Bettfedern und Daumen, 
Aufgezeichnete und fertig geſtickte Handarbeiten, 


Grossartige Erfindung! 


Von vielen Aerzten und Spezialisten aufs wärmste 
empfohlen gegen . 


a Hautausschläge una Flechten -- 


sowie gegen Risse in den Händen, alle 


„ Haar- una Bartkrankheiten -- 


wirkt in allen Fällen unter Garantie „Obermeyer’s 
Herbaseife.“ U. a. schreibt Herr Dr. med. H. in D., 
Spezialist für Hautleiden, unterm 20. Mai 1901 (notariell 
beglaubigt): „Obermeyer's Herba-Seife ist von 
mir in vielen Fällen von Hautausschlägen zur 
Anwendung gekommen und war der Erfolg 
geradezu überraschend.“ 

Dr. G. iu L. schreibt (7. 10. 01.): Mit Obermeyer’s 

Herbaseife habe ich recht gute Erfolge bei 
chronischem, besonders trockenem Ekzem erzielt.“ 
u. s. w. u. s. w. 

Bestandtheile: 90% Seife, 2% Salbei, 3% Arnica, 
1,5% arab. Wasserbecherkraut, 3,5% Harnkraut. Zu 
haben per Stück Mk. 1,25 in Apotheken und Drogerien 
oder durch den Fabrikanten J. Gioth, Hanau a. Main. 
Auch zu haben bei Anders & Go., Breitestr. 


Südfränte, fer 


Jufolge ſehr günſtigen größeren 
Abſchluſſes und direkten Bezuges von 
Südfrüchten bin ich auch dieſes Jahr 
in der Lage ſehr ſchöne Meſſina⸗ und 
Balencia-Apfelfinen zu äußerſt billigen, 
aber feſten Preiſen zu verkaufen. 

Ich offerire: 


feinste Messina-Apfelsinen, 


1. hervorragend ſchöne Qualität, groß⸗ 
a fallend, Dutzend 80 Pfg., 


ſehr ſchöne gewählte Frucht, groß⸗ 
3. 


ſwersiehetungsbank f 0. 

zu Gotha. 

Agentur für Thorn 
und Umgegend: 


Konrat Adolph, 


Breiteſtraße 25. 


Maſſage⸗ Kuren. 
Gewiſſeuhafte und ſachgemäße Aus⸗ 
übung derſelben. 


Grossarlige Erfolge. 
Empfehlungen erſter Autoritäten, 
ff. Referenzen 5 
auch von hieſigen Herren Aerzten. 


mittel, Dutzend 60 Pfg., 
etwas kleinfallende aber durchaus 
ſchöne feinſchaalige Frucht, Dutzend 


"Valoneio-Apflsinen, 


1. tvolle, 3gel 5 jähri ari : 
vn Bol, 8 geleſene Frucht Langjährige Praxis 
2. ſchönfallende, ziemlich große Frucht, alson: 2 
Dusend 50 Pig, Bad Nauheim. 


Messina-Zitronen, 


Dutzend 60 Pfg. 
Wiederverkäufern billigſt. 


Ad. Kuss, Schillerſtr. 28, 


größtes Südfrüchte⸗Geſchäft am Platze. 
Auf den Wochenmärkten auf den 
bekaunten Ständen. 


Zur Aufertigung 


von 
Damengarderoben, Koſtümen, 
Geſellſchafts⸗, 

Haus⸗ und Kinderkleidern 
zu den billigſten Preiſen empfiehlt ſich 
C. Plichta, Wente Nasen 

„gegenüber Muſeum. 
a E Sachen moderniſtt. 


Georg Wiener, 


Eliſabethſtraße 5, I, 


im Hauſe des Herrn Konditor Wiese. 


Berliner Plättanstalt 


J. Globig, Mocker, 
Wilhelmſtr. 5. 
Aufträge per Poſtkarte erbeten. 


Achtung! 


Täglich wird ſauber Wäſche auf 
Wunſch geplättet 
Schuhmacherſtr. 2, I, r. 
Den von Herrn Heinrich Arnoldi 
ſeit über 20 Jahren innegehabten 


Laden 


vermiethet zum 1. Oktober er. 
8 A. Stephan. 


1 Wohnung 


von 6 Zimmern, 1. Etage, 


1 Laden 
vermiethet A. Stephan. 


Möbl. Zimmer, 


1. Etg., a. d. Straße zu, m. Balkoube⸗ 
nutzg., jep. Eing., p. 1. April bill. zu 


verm. Winternitz. Gerechteſtr. 18/20. 
Möbl. Zimmer 


zu vermiethen Eliſabethſtr. 10, 1. 
2 frdl. möbl. Zimm., m. a. o. Penſ., 
bill. z. verm. Windſtr. 5, III. 
öbl. Zimmer, Kab., für 15 Mk. 
zu verm. Gerberſtr. 21, II. r. 
Möbl. Vorderzimmer u, Kabinet 
fof. zu verm. Gerſtenſtr. 6, l. r. 
M. Z., bish. v. H. Akt. Engelsben 
bew., bill. zu verm. Schillerſtr. 5. 
G. m. Zim. z. verm. Gerſtenſtr. 19, pt., l. 
Bromberger Vorſtadt, Schulſtr. 20, 
hochpt., Wohnung, 6 Zimmer, Zubehör, 
Vorgarten vom 1. 4. 1902 zu verm⸗ 


. Feinſtes m 
onlon-Betroleum 


Ltr. 18 Pfg., 
im Faß Ztr. 11,00 Mk. 
inkl. Faß. 


Nobel: Petroleum 


im Fa 
Zeutuer 10,20 Mark. 
Für zurückgeſandte leere Fäſſer 
zahle 4,40 Mark. 


Carl Sakriss, 


Schuhmacherſtr. 26. Telephon 256. 


Eehter Birken-Balsam 
von Wilhelm Apel, 
ftet3 auf Lager. 
H. Hoppe geb. Kind, 


Kaufmann Seelig. 


Großer Laden 


beſt. Geſchäftsl. v. 1. April zu verm. 
A. Kotzo, Breiteſtraße 30. 


